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ö 8 Die in Prag aus Jungbunzlau ſammt den Appa⸗ 
haben, zu erwidern, daß meine in Wilhelmshöhe wacht⸗ Lehrte befördert und dort entlaſſen “n raten eingetroffenen Telegraphen⸗ Beamten erzählen 
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it dem 1. Juli 8 N neueſhabenden Officiere den ihnen obliegenden Pflichten nachge⸗ Die „Baier. Ztg.“ ſchreibt: Na cheren Nach⸗ [(einer der Herren als Augenzeuge), daß zwiſchen Mün⸗ 
Se —.— Sk Bi: S. begannen und al 5 8 drlaichten ſind in mehreren an der Gränze der bateri⸗ſchengräß und Backofen am 28. v. ſeit Mittag bis 
i Krakau APR Bir: Der Generalmajor und Commaändeur der preußiſchen ſchen Pfalz gelegenen preußiſchen Orten in neueteiſgum Einbruch der Nacht von beiden Seiten mit un⸗ 
7 u Zeitung. Truppen in Kurheſſen v. Beyer... Zeit preußiſche Truppen ⸗Abtheilungen, namentlichſbeſchreiblicher Erbitterung gekämpft wurde und daß 
Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. In der Bundestagsſitzung am 27. Juni gab der Landwehr, eingetroffen, angeblich zu dem Zwecke, umdie Preußen mit bedeutender Uebermacht gegen un⸗ 
Juli bis Ende September 1866 beträgt für Kra⸗kurheſſiſche Geſandte folgende Erklärung ab: „Dem die preußiſche ke vor einem Einfall baie⸗ſſere braven Truppen im Feuer ſtanden. Die Leiſtun⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit, Inbegriff der Poſtzu⸗ Geſandten liegt die ſchwere Pflicht ob, unter der Be⸗ſriſcher Truppen zu ſchützen. Sollte dies der wahre gen unſerer Artillerie ſollen über alles Lob erhaben 
ſendung 4 fl. zugnahme auf die Mittheilungen, welche er bereits Zweck jener militäriſchen Dispoſitionen ſein, ſo wirdſſein, die preußiſche Infanterie aber ein mörderiſches 
Abonnements auf einzelne Monate (vomſwegen der Kurbeffen, gegenäber von der preußiſchenſderſelbe vorausſichtlich ſich unſchwer erreichen laſſen, Kleingewehrfeuer entwickeln und wenn eines ihrer 
„Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden Regierung verübten Gewaltthaten zu machen in demſda es nicht wohl in der Abſicht der baieriſchen Re⸗ Regimenter von unſerer Artillerie aufgerieben ift, in 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 Falle war nunmehr hoher Bundesvetſammlung die zierung gelegen ſein kann, gerade in jenen Gebiets- wenigen Augenblicken ein ftiſches Regiment ins Feuer 
Nr. berechnet. aan ii erorbitante Thatſache zur Anzeige zu bringen, daplihrilen, hart an der franzöſiſchen Gränze, ohne zwin⸗ führen. Unſere tapferen Truppen ſtanden buchſtäblich 
13 - Se. k. Hoheit der Kurfürft_ald-Sriegszefangener nach geude Nothwendigkeit den Kampf zu beginnen: im Kugelregen und kämpften mit Löwenmuth und 
————— x r! worden iſt. Der General v. Beyer Nach einem Telegramm aus Köln, wurde am Todesverachtung. Die preußiſche Artillerie leiſtet nur 
= ; hatte inzwiſchen Namens der königl. preuß. Regierung 2. d. das ganze verfügbare Landwehr⸗Contin⸗ſwenig. Vorgeſtern Nachts ſoll der Sieg trotz der 
Are Nichtamtlicher Theil. > die von feinen Truppen oecupirten kurheſſiſchen Lan⸗gent in aller Eile zur Elbe⸗Armee abgeſchickt. Uebermacht des Feindes entſchieden auf unſerer Seite 
g 8 . li 5 destheile in uſurpakoriſche Verwaltung genommen. Aus Glatz, vom 24. v, ſchreibt man der „Pof.Igeweien ſein und die Preußen mit großen Verluſten 

4 rakau, 7. Juli. i und zeigt ſich beftrebt, dieſe ſogar auf die von ſeiner Ztg.“, daß vorher viele Flüchtlinge von der Gränzeſan Todten und Verwundeten zurückgeworfen worden . 

Sur Verhaftung des Kur fürſten von Vergewaltigung nicht betroffenen Provinzen auszudeh⸗einttafen, die vom Einrücken der Oeſterteicher, vonſſein. Bakofen ist eingeäſchert. Geſtern ſoll der Kampf 
Heſſen ſchrelbt die „Bair. 3.9.“: Die Zeitungen ſnen, welchem Beginnen jedoch durch die hoher Bun⸗ der Plünderung der Stadt Mittelwalde u. . w. er⸗ſſchon um 3 Uhr Morgens wieder begonnen haben. 
aben bereits erwähnt, daß das im Völkerrecht be. desverſammlung zukommenden weiteren Anordnungen zählten. Die preußiſchen Truppen erwarteten ſtünd⸗ Die Verluſte der Preußen ſollen nach vielen Taufen⸗ 

gründete Verlangen der an dem kutfürſtlich heſſiſchen zu ſteuern ſein wird. Der kurfürſtliche Geſandte lich die Oeſterreicher bei der Feſtung, die Fanale rings⸗ſden zählen und unjer Verluft weit geringer ſein. 

ofe beglaubigten Geſandten von Baiern und Deftere will zugleich nicht unterlaſſen, die von Sr. königl.ſum brannten und um Mitternacht kamen plötzlich“ Aus Nordböhmen, 26. Juni, werden der 
reich, bei dem auf Wilhelmshöhe gefangen gehaltenen Hoheit dem Kurfürſten zuvor ergangene Proclamation12.000 Preußen in Eilmärſchen an den Thoren vou Boh.“ haarſträubende Dinge über das Treiben der 
Kurfürſten zugelaſſen zu werden, von dem comman⸗ der hohen Bundesverſammlung zur Kenntnißnahme Glatz an. Ein Bivouae wurde aufgeſchlagen, am Preußen berichtet. Sie hauſen wie Räuber. Am 
irenden preußiſchen General abgewieſen wurde. Wir vorzulegen.“ Auf Antrag des Präſidiums wurde hier⸗nächſten Morgen zogen die Truppen wieder weiter 24. Juni wurden Haida und Zwickau von preußi⸗ 
haben mit einer Darſtellung dieſes Vorganges noch auf. in Gemäßheit des Artikels 2 der Bundesacte undſnach dem Süden. 25 lane auß ſchen Truppen beſetzt. Ihr erſtes Geſchäft in Haida 
zugewartet, bis authentiſche Nachrichten über denſel⸗ der Artikel 1 und 19 der Schlußacte beſchloſſen, bis“ Eine in Prag am 2. d. publieirte Kundmachungſbeſtand darin, eine bedeutende Contribution auszu⸗ 
en vorliegen würden. Nunmehr find wir in der Lagelauf Weiteres zur oberſten Leitung der Regierungs⸗ der Statthalterei beſagt, da eine Invaſion der feind⸗ſſchreiben und für 3000 Mann den nöthigen Bedarf 
die desfalls gepflogene Correſpondenz, welche das geſchäfte in Kurheſſen den kurfürſtlich heſſiſchen geh. lichen Armee möͤglicherweiſe nahe bevorſtehe, ziehe aufſan Fleiſch, Brod, Salz, Reis, Caffee und Bier, dann 
thatſächliche Verhältniß vollkommen klarſtellt und kei⸗Legationsrath Freiherrn Alexander v. Baumbach als Befehl Sr. Maſeſtät das Militär mit nition ab, für 1000 Pferde Hafer, Heu und Stroh zu verlan⸗ 
nes Commentars bedarf, nachſtehend mittheilen zu Bundese ommiſſär aufzuſtellen. + damit Prag mit Wyſſehrad vom Feinde als offeneſgen. Dieſe Lieferung wurde vom ganzen Bezirke ge: 
koͤnnen. ae Der In Kurheſſen haben die preußiſchen Gewalt- Stadt behandelt werde und eine Beſchießung nichtſleiſtet. Hätte man ſich geweigert, fo war Requifition 
5 maßregeln einen dem erwarteten ganz entgegengeſetz⸗ſtaltfinde. Der Wachtdienſt iſt in Folge deſſen auflvon Haus zu Haus angedroht. Am 25. v. M. rück⸗ 
Ibdentiſche Note der Geſandten von Baiern und Oeſter⸗ten Erfolg. Aus den verſchiedenſten Theilen des Kur⸗ das Bürgereorps übergegangen. Eine weitere amtlicheſten von Röhrsdorf über Radowitz zwei Eseadronen 
reich an den k. preußiſchen General von Beyer, dd. Kas. fürſtenthums eilen Freiwillige zu den in der Provinz Kundmachung befagt, daß der Briefpoſtverkehr auf⸗ſpreußiſche Huſaren gegen Bürgſtein vor und lager⸗ 
ſel den 21. Juni 1866: Hanau concentrirten kurheſſiſchen Truppen und ſeit⸗ rechterhalten, der Frachten⸗Verkehr ſuspendirt wird. ten ſich am oberen Ausgange des Ortes. Kaum an⸗ 
„„Der unterzeichnete Geſandte u. ſ. w. bringt zur Kennt⸗ dem die Kunde von der Wegführung des Kurfürſten Stadtrath und Handelskammer haben ſich in Perma⸗ dekommen, begannen ſie zu requtriren. Sie verlang⸗ 
niß Sr. Exeellenz des Herrn Generallieutenants v. Beyer, ſich im Lanbe verbreitet hat, haben dieſe Freiwilligen⸗ nenz erklärt. Viele Familien reiſen ab; die Zurüdelten Brod, Bier und 40 Ctr. Hafer. Das Tags vor⸗ 
daß er heute Vormittags, als er nach Wilhelmshöhe fuhr, uzüge noch zugenommen. Am 27. Juni langtenſbleibenden verproviantiren ſich. her von Haida ausgeſchriebene Lieferungsguantum war 
um Sr. k. Hoheit dem Kurſürſten ſeine Aufwartung zujallein aus dem Fulda'ſchen mehre hundert junge Land. Ueber den Kampf bei Muͤnchengräß am 28. v. [bereits dahin abgegangen, es mußte ſomit von Neuem 
machen, von dem dort Wache habenden k. preußiſchen Mi- leute und aus der Hauptſtadt Kaſſel ſelbſt 30 junge Mts. entnehmen wir den „Nar. Liſty“ Folgendes: Derſgeliefert werden. Wiederholte Lieferungen ſind für 
litätpoſten angehalten und ihm bedeutet wurde, daß nie. Männer in Hanau ein, um in die Reihen der Trup⸗Feind war am 27. mit großer Macht von Hühner⸗ die hieſige Gegend unerſchwinglich, da das Bodener⸗ 
mand paſſiren dürfe. Auf ſeine Anfrage, ob ſich dieſes pen zu treten. f ‚waffer, Gablonz, Böhmiſch⸗Aicha und Turnau gegenſträgniß für die einheimiſche ſtarke Bevölkerung bei 

Verbot auch auf die bei Sr. k. Hoheit acereditirten diplo Auch die Bevölkerung des Fi wen Koburg - Münchengrätz heranmarſchirt. Die Dörfer Ktuppau, Weitem nicht ausreicht. Nach geſchehener Brodliefe⸗ 

matiſchen Vertreter erſtrecke, antwortete der befragte Offi⸗ Gotha ſcheint mit der Politik, welche ihr Herzog Rokitnj, Bukowina und Weißleim, aus welchen die rung gab es Familien, die thatſächlich keinen Biſſen 


tier mit In. Ernſt verfolgt, nichts weniger als einverſtanden zu Einwohner ſchon ſeit Dinſtag entflohen waren, wa⸗Brod im Haufe hatten. Außer den requirirten Ge. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich, Se. Excellenz um Auf, ſein. Sie fetirte die einrückenden Baiern; ein Gleichesſren nebſt den benachbarten Wäldern und Schluchtenſgenſtänden wurden Ochſen und Kühe aus den Ställen 
klärung über dieſes Verfahren zu erſuchen, welches demſel⸗ geſchaßh in Meiningen und. Hildburgshauſen. Manſin der letzten Nacht von der feindlichen Infanterie getrieben und mitgenommen. In Zwickau ſoll am 
ben den Verkehr mit der Perſon Sr. k. Hoheit des Kur ſchreibt der „Bairiſchen Ztg.“ aus Bamberg, 1. Juli: ſtark beſetzt worden. Dieſelbe Nacht wurden die Hö⸗ 25. kein Brod, kein Bier, kein Schnaps mehr zu be⸗ 
fürſten unmöglich macht.“ 8 „Aus ganz zuverläſſiger Quelle kann ich Ihnen fol- ſhen bei den zwei Hauptſchluchten jener Gegend durchkommen geweſen fein. Die Preußen hatten alles 
„Derſelbe benützt dieſen Anlaß u. ſ. w.“ gende Mittheilung machen, welche die Stimmung imf drei öſterreichiſche Batterien und das Regiment Gyu⸗ mitgenommen. Die preußiſchen Truppen lagern mei⸗ 

II. benachbarten Koburg vollkommen charakteriſirt. Alsſlai beſetzt, um den Feind in einen Kampf zu locken. [ſtens im Freien und richten an den Feldfrüchten gro⸗ 

Identiſche Note der Geſandten von Baiern und Oe⸗ſuämlich dort die erſten baieriſchen Bataillone einzo- Am 28. Früh um halb 9 Uhr rückte der Feind heranſßen Schaden an. Alles wird niedergetreten und von 
ſterreich an den k. preußiſchen General von Beyer, dd. gen, waren für jedes derſelben einige Geſpanne re- und begann die Batterien zu ſtürmen. Auf der Höheſpferden zerſtampft. — Das Benehmen Einzelner läßt 
Kaſſel 22. Juni 1866: quirirt worden. Statt deſſen ſtellte die Stadt Ko⸗ von Kloſter dauerte der Kampf etwa eine Stunde. ſſich mit der gerühmten preußiſchen Bildung nicht ſo 
„Se. Excellenz der k. preußiſche Generallieutenant von/burg freiwillig das Vierfache von Geſpannen, um den Eine große Zahl Preußen fiel, doch auch das Regi⸗ ganz in Einklang bringen. So ritten am 25. zwei 
Beper hat bis jetzt nicht die Güte gehabt, auf das Schrei. Soldaten ihre Torniſter nachzufahren. Ein Reiſender ment Gyulat, das ſeine Tapferkeit glänzend bewährte, Huſaren in ein Gaſthaus, hielten dem Gaſtwirthe 
en des unterzeichneten Geſandten u. j. w. von geſtern der geſtern von Meiningen und Hildburghauſen hie⸗ hatte nicht unbedeutende Verluſte. Gereizt durch dasſdie geſpannten Karabiner vor den Kopf und begehr⸗ 
Vormittags eine Antwort zu ertheilen. herkam, verſicherte,, daß auch in dieſen beiden Städ⸗ heftige Feuer, ſtürmte der Feind von zwei Seitenſten Wein; als ſie vier Flaſchen erhalten hatten, ga 
8 Der Unterzeichnete hat nicht die Abſicht, das gegenjten die Baiern mit Jubel empfangen wurden.“ heran, überfluthete mit ſeiner Jufanterie alle Anhö⸗ſben fie ihm einige leere Papierſtückchen und ritten la⸗ 
Se. k. Hoheit den Kurfürſten eingeſchlagene Verfahren eir g eee hen und wälzte ſich bis an den Rand der Hoͤhe, wel⸗ſchend davon. Auf dieſe Weiſe veiſchafften ſich Andere 
ner Kritik zu unterwerfen. i Im „Preuß. Staatsanzeiger“ liegt jetzt ein Be⸗ſche ſich zwiſchen Kloſter und dem Bräuhaus zu der Würſte, Cigarren, Bier u. . w. In Niemes wur⸗ 
„Die Abreiſe des k. preußiſchen Geſandten von hierfricht über die Capitulation der Hannoveraner vor. Wieſenau ſenkt, durch welche die Iſer ſich windet.|den preußiſche Adler angeheftet, eine preußiſche Kundma⸗ 
ohne vorgängigen regelmäßigen Abbruch der diplomatiſchen Von preußiſcher Seite wurde den Haunoveranern fol⸗Von Kloſter führt an der Lehne die Straße zurſchung affigirt und den Bewohnern geſagt, fie ſeien jetzt 
Beziehungen und ohne das Verlangen ſeiner Päſſe, das gende Bedingungen angeboten: u. Se. Majeſtät der Brücke, am linken Ufer iſt die Wieſe wieder ziemlich Preußen. Dasſelbe fol auch au anderen Orten ge 
Erſcheinen einer preußiſchen Truppenmacht in Kurheſſen König von Hannover und Se. k. Hoheit der Kron breit und darüber erhebt ſich der Abhang gegen Mün⸗ſchehen ſein. Singend durchritten in dieſen Tagen die 
ohne vorausgegangene förmliche Kriegserklärung, die Abſper⸗ prinz und beliebig auszuwählendes Gefolge nehmenſchengrätz. Etwa in der Mitte dieſes Abhanges, fünf- preußiſchen Huſaren unſere Ortſchaften und der Re⸗ 
rung Sr. k. Hoheit des Kurfürſten auf Wilhelmshöhe durchſihren Aufenthalt nach freier Wahl, außerhalb desſzig Schritt von ſeinem Rande, zwiſchen Getreidefel⸗frain jeder Strophe lautete: „Oeſterreich muß verlor 
Preußiſche Truppen, welche ſogar jo weit ging, daß die Zus Königreiches Hannover. Sr. Majeſtät Privatvermö⸗ dern verſteckt, war eine öſterreichiſche Batterie erbaut. ren ſein!“ Derartige Demonſtrationen verſetzten die 
fuhr von Brot dahin ihm zeitweise abgeſchnitten wurde, gen bleibt zu deſſen Verfugung. b. Officiere und Vor dem heranſtürmenden Feind wichen die Oeſter⸗ Bevölkerung in eine ungeheure Erbitterung. Noch mehr 
die Abjegung der Miniſter Sr. k. Hoheit, die Arrelirung Beamte der hannover'ſchen Armee versprechen auffreicher zurück, ihn auf die Lehne unter Kloſter undſaber wird die Geduld durch die ungeheuren Requiſitio⸗ 
des Kriegsminiſters, überhaupt eine ganze Reihe von Ge Ehrenwort, gegen Preußen nicht zu dienen, behaltenſhinab zur Brücke lockend. Sobald die Gyulaier ſelbe nen der Preußen auf die Probe geſtellt. Was man ihnen 
waltmaßregeln, aus welchen die obigen nur beiſpielsweiſe Waffen, Gepäck und Pferde ſo wie demnächſt Gehalt paſſirt hatten, zündeten fie die Brücke an. Die Prru⸗ nicht freiwillig gibt, das nehmen fie. In Niemes ſollen 
ervorgehoben find, fallen dem Urtheile Europa's und der und Competenzen und treten der preußiſchen Admi⸗ ßen ihnen nach an das Ufer des Fluſſes, da eröffnetldie gräflichen Schüttböden und die Stallungen der 
Hauzen gebildeten Welt anheim. niſtration des Königreichs Hannover gegenüber indie Batterie ihr Feuer und richtet in ihren Reihen Meierhöfe bereits geleert ſein. Das Vieh aus den 
a Unterzeichnete hat dabei vorläufig nür zu bemer⸗ dieſelben Rechte und Anſprüche, welche ihnen bisherſfurchtbare Verheerungen an. Die ſchöne grüne Hö— kaiserlichen Stallungen in Reichſtadt war ſchon früh⸗ 
dab er nicht geſonnen iſt, dadurch ſich in der Ausü- der königlich hannoverſchen Regierung gegenüber zu⸗henlehne war bald ganz ſchwarz von Leichen; demſher in Sicherheit gebracht worden. Ungeheuer haben 


bung der von 3 1 1 1 8 4 7 5 1 3 Ä f £ 3 d 4 
der don ſeinem König (Kaiser) und Herrn ihm über- ſtanden. e. Unteroffieiere und Gemeine in der k. han- Feuer der öſtetreichiſchen Batterie nicht Stand hal- die Ortſchaften gelitten, durch welche der Hauptdurch⸗ 
mabeuen Pfüchten ftöten zu laſſen. Er verlangt daher für noveraniſchen Armee liefern Waffen, Pferde und Mu- ten könnend, eilten die Preußen zurück auf die Höhe marſch der Preußen ſtattfand. Man hat ihnen nicht 


ſich die ſofortge Wiederherf ö f it nitio f 8 in Ain f 3 nur alle Lebensmittel genommen, ſond 
8e ſtellung des freien Verkehrs mit nition an die von Seiner Majeſtät dem Könige vonſhinter Kloſter und das Bräuhaus, und begannen von nut alle Lek, 80 londern auch ihre 
5 5 hai den, Kirfürſten, bei deſſen allerhöchſter Hannover zu beſtimmenden Offieiere und Beamten Schuſterberg den Verſuch, durch ihr Geſchüß die ter- Felder ) ae nen dil d ratehoffnung vernichtet 
1 5 ue zu ſein er die Ehre hat. und begeben ſich in den von Preußen zu beſtimmen⸗fteichiſche Batterie zu vernichten. Aber fortwährend Dir Vieußen ſuchten die Bevölkerung durch verſchie⸗ 
— ͤ (flähbt cL einer baldigen gefälligen den Echelons ;mittelit Eiſenbahn in ihre Heimat mit ſüberſchießend, bombardirten fie Mündengräg, weiches deue Drohungen einzuſchüchtern. So z. B.: „Wartet 
Antwort eutgegenfehen zu dürfen, damit er nöthigenfalls dem Verſprechen, gegen Preußen nicht zu dienen. zwei hundert Schritte hinter der eſterreichiſchen Baie nur, die uns nachkommen, die werden mit euch ganz 
en Nelken, Keile hun kann um der Störung seiner d. Waffen, Pferde und ſonſties Kriegsmaterial detfterie lag. Die peußiſchen Kat onenkugeln flogen meiſt anders umgehen.“ „Wehe euch, wenn wir zurückkom⸗ 
im Bölkerrechte begründeten Rechte und Pflichten begegnen haunoverſchen Armee werden von befagten Offielerenlauf den Marktßlat von Münchengräz. Gegen Mit- men, euere Dörfer und Städte werden ſammtlich an⸗ 

zu können. * N: Mn und Beamten an preußiſche Commiſſare übergeben. tag ftellten die Preußen dieſes Feuer ein, da fie er⸗ gezündet.“ Am meiften find die Gemüther durch d 
Dieſen Anlaß benützt derſelbe 1 f Dieſe Bedingungen find von Sr. Majeftät dem Kö⸗ kannten, daß die öſterreichiſche Batterie uneinnehmbar Frevelbafeh Uebermuth empört, mit welchem die 3 — 
Ar 829 nige von Hannover angenommen worden ift. Ob die Reſultate dieſes Kampfes in ſtrategiſcherſßen die nicht verbrauchten Lebensmittel, wie Brod 
Antwort des k. pteußiſchen Generals v. Beyer, dd. Nach einem Berichte der „K. 3.“ aus Mühlhau⸗ Hinſicht irgend eine Veränderung erzielt haben, läßtſFleiſch, Reis u. ſ. w verwüſten ' ; 
Kaſſel, den 22. 91 1866. ne ſen reiste der König von Hannover am 30, v.ſſich bisher noch nicht ſagen. Gleichzeitig ſoll auch Der „Prager 31g. zufolge erſchien am 28. d. 
Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich auf die Schrei- von dort nach Frankfurt a, M. ab. Hannover'ſche Trup⸗ſbei Podol und Brezina wieder gekämpft worden fein. um 5 Uhr Morgens abermals eine feindliche Ulanen⸗ 


u 


— 


Beurtheilung der Strafwürdigkeit ſeiner That auf der[Agramer Comitats wurde beſchloſſen, dem Statt 


Patrouille in Zinn wald und verlangte von demizur ungeſäumten zweckentſprechenden Verwerthung in ge⸗ 
Wagſchale mildernder Umſtände ſchwer wiegen. Auch haktereirathe eine Repräſentation zu unterbreiten, da⸗ 


Gemeindevorſteher unter Gewaltandrohung die Her. naue Evidenz genommen werden würden. 


ausgabe aller öffentlichen Gelder. Nachdem ſie die der —ſ der zweite Zweck der Strafe, die Beſſerung, wurde mit auf Verbrechen der Brandlegung, des Raubes 
Gemeinde gehörigen Obligationen und Baarſchaften Proceß Krzyszkowski. bei Krzyszkowski vollkommen erreicht. Eine umftänd- und Mordes mit Hinblid auf die e ge⸗ 
in Empfang genommen, zogen die Helden wieder von [Fortfegung.] | liche Erörterung dieſes Punctes finde ich überflüſſig, fährdeten Sicherheits Zuftände das Standrecht im 
dannen. Bei geſpannter Aufmerkſamkeit des zahlreichen Audit. umſomehr als der Herr Staatsanwalt dieſe Beſſerung ein- Agramer Comitate publicirt werde. 


geſtanden. Dieſe ſeine Beſſerung iſt aus allem, was wir entſchland. 

geſehen und gehört, erſichtlich und kann die Aufrichtigkei“ Die „Neue Frankf. Ztg.“ beftätigt die Nachricht 
jeiner Reue, welche in feinen aus Breslau geſchriebenen von manchen ſcandalsſen Vorgängen, die ſich bei der 
Briefen fo beredt ſich abſpiegelt, füglich nicht angezweifelt Verhaftung des Kurfürſten von Helfen ereignet ha⸗ 
werden. Nur ein falſcher Ton ließ ſich im Betragen ben. Unter den Fenſtern des gefangenen Fürſten er⸗ 
Krzyszkowski's ſeit ſeiner Beichte beim Domherrn M., ſeitſhitzten ſich preußiſche Offieiere mit dem Champagner, 
welcher Zeit ſeine Rückkehr zur Beſſerung ſich datirt, un den fie in den fürſtlicken Kellern gefunden. Sie wur⸗ 
angenehm vernehmen, und dieſer falſche Ton ift fein nicht den dazu von der Tochter des preußiſchen Geſandten er: 
ſehr edelmüthiges Benehmen in der Angelegenheit jener[muntert, die gerade ihr Pferd auf dem Bowlinggreen von 
geheimen Correſpondenz im Gefängniß mit Jul. Kasprzo⸗ Wilhelmshöhe herumtummelte. Ueber das Betragen 
kiewicz, was ich ſelbſt von meinem Standpunet als Ver. der Soldaten dagegen ſei nicht zu klagen, von Ex⸗ 
theidiger Krzyszkowski's nicht billigen kann. Trotzdem willſeeſſen verlautet bisher nichts; unter den Officieren 
ich nicht annehmen, daß dieſes Benehmen feine Quelle inſſeien aber Putzki's und Sobbe's in Fülle. 

böſer Abfiht und unedelmüthigem Gefühl hätte, ich will Wie der Landdroſt Nieper von Aurich, fo wurde 
lieber annehmen, daß dies vielmehr die Folge übertriebenen auch der hannover'ſche Badecommiſſär in Norderney, 
Eifers war, dem Gerichte das Material zur Beweisführung Bock von Wülffingen auf eine Feſtung abgeführt, und 
der Schuld der Mitangeklagten, Brüder Kasprzykiewicz zu zwar letzterer nach Minden, Als Grund der Wegfüh⸗ 
verſchaffen. Ich muß jetzt noch ein wenig die Umſtände, rung wird die Betheiligung an der Rettung des 
die vom Herrn Staatsanwalt als Krzyszkowski Schuld Staatsſchatzes angeführt. 
erſchwerende angegeben worden, in Betracht ziehen und er- Frankreich. 

wägen, ob dieſe Umſtände wirklich jene Kraft und Anden“ Paris, 30. Juni. Heute ſoll die Seſſion des 


In Friedland und dem Friedländer Bezirk ba- riums ergreift der Vertheidiger Krzpszkowskis, Dr. Wyr o. 
ben, wie die „Schl. Zig.“ berichtet, die preußiſchenſtet, 5 ad und — beildufig: Das dolltändige 
Truppencommandeure ebenfalls ungewöhnlich große umſtändliche Geſtändniß des Valerian Krzyszkowski hat 
Requiſitionen ausgeſchrieben. Hienach hatte der Fried- meiner Vertheidigung ſehr ſchmale Gränzen geſteckt. Nicht 
länder Bezirk drei Tage e täglich zu liefern: bloß die Thatſache der Veruntreuung ſelbſt, auch die deren 
27.800 Pfund Fleisch, 2466 Pfund Reis, 3100 Pfd. Ausführung zu Grunde liegende ſchlimme Abſicht wurde 
Graupen, 258 Säcke Kartoffeln, 12.300 Laib Brot dom Thäter klar und deutlich conftatirt. Es kann demnach 
& 5 Pfund, 1300 Pfund gebraunten Kaffee, 370.000 nicht meine Abſicht ſein, die Kraft der durch dieſes Ge 
Stück Cigarren, 4600 Pfd. Tabak, 2300 Faß Bier, ſtändniß feſtgeſtellt weise 5 ; ; 
l f B feſtgeſtellten Beweiſe zu ſchwächen, ich muß mich 
1300 Säcke Hafer, 400 Centner Heu und 600 Ctr. nur darauf beſchränken, jene Umſtände näher zu unterſu⸗ 
Stroh. (Wenn dieſe Zahlen richtig find, jo war dieſchen und zu erläutern, welche auf die Beſtimmung der Größe 
Requiſition I. den genannten, nichts wenlger alsſder Schuld Krzyszkowski's einen bedeutenden Einfluß aus. 
wohlhabenden Bezirk jedenfalls unerſchwinglich.) Inſäßen können. Der Herr Oberſtaatsanwaltsſubſtitut jelbft 
der Stadteaſſe zu Friedland befanden ſich, als das hat ſchon eine Reihe mildernder Umſtände für den Ange · 
Requiſitionsſchreiben einlief, gerade noch 10 fl. klagten in erſchöpfender Weiſe angeführt und ift dadurch 
Aus Gabel in Prag eingetroffene Flüchtlinge brachtenſeinigermaßen meiner Aufgabe zuvorgekommen. Es ſei mir 
die Nachricht, daß die Preußen dort in empörender Weiſe vergönnt, einige dieſer mildernden Umſtände hervorzuheben 
Contributionen erheben. Wie ſchon kurz auf telegraphiſchem und näher zu beleuchten. Zu dem vom Herrn Staatsanwalt 
Wege gemeldet worden, fügten ſich die Bewohner anfäng, angeführten mildernden Umſtand: das untadelhafte Vorle 
lich der Nothwendigkeit und gaben, was fie hatten; alsſben Krzyszkowski's und ſein aufrichtiges Bekenntniß der 
aber der preußiſche Commandant neue Forderungen ftellte, Schuld, habe ich nichts zu bemerken. Als weiteren mildern ⸗ 
erklärte ihm der Bürgermeiſter, er könne nichts mehr geben, den Umſtand führt der Herr Staatsanwalt den Mangel 
die Bewohner ſeien ohnehin bereits der Hungersnoth nahe. genauer Controle und die daraus erwachſende Gelegenheit 
Der Commandant gab dem Bürgermeiſter eine 12ſtündige ſolch große Defraudationen zu begehen, an, und ſchreibt 
Friſt und drohte, ihn dann henken zu laſſen, wenn er derſdie Schuld dieſer unzulänglichen Controle der Fahrläſſig · 
Forderung nicht entſpräche. Nach 12 Stunden kam derſkeit der Seontrirungsbeamten zu. Es iſt nicht meine Sache, 
Bürgermeiſter und ſagte zum Commandanten: „Lafjen Sie dieſe Herren in Schutz zu nehmen, nichtsdeſtoweniger kann 
mich henken, da bin ich; aber geben können wir nichts man fie angeſichts der von den Hh. Sachverſtändigen ge ⸗ 
mehr, wir wiſſen ſelbſt nicht, was wir in den nächſten gebenen Erklärungen nicht rückhaltslos verdammen. Aus die 
Tagen eſſen werden.“ Das muthige Benehmen des wa⸗ſen Erklärungen geht hervor, daß hinſichtlich der Ausübung 
ckern . dem feindlichen Commander genannten Controle ſehr ſchöne und ausführliche Vor⸗ 
danten und er lieg ihn ziehen. 1 4. ſchriften beſtehen, die jedoch bloß auf dem Papier exiſtiren 
Auch in Sachſen ſcheinen die Preußen ſich ſehr anſtändig nn weil fie praktisch e = 1 
zu nähren. Sie laſſen ſich, wie man zu ſagen pflegt, durchaus ſind. Dieſer dem Val. Krzyszkowski wohlbekannte Umſtand 
nichts abgehen. Nach einer Verordnung des breußiſchen ward ihm zur gefährlichen Verſuchung, Defraudationen zu 
Hauptquartiers haben die Dfficiere, im Officiersrange ſte begehen, beſonders da zu deren Verheimlichung, wie der 
henden Beamten, Portepeefähnriche, Feldwebel und Offi. Herr Obereinnehmer Stein bemerkte, die Anwendung gro- 
ciersdienſt leiſtenden Unteroffieiere gegenüber den Quartier⸗ Ber Lift nicht nothwendig war, ſondern nur gewöhnliche 
gebern, von welchen fie verpflegt werden, Anspruch auf: Vorſicht hinreichte. Dieſe Verſuchung war im gegebenen 
Kaffee „mit Zuthat des Morgens; Mittagsbrot, beſtehend Falle um ſo mächtiger für einen Mann von ſo ſchwachem 
in Suppe, Fleiſch und Gemüſe, Braten und einer Flaſche und weichem Charakter, wie es Krzyszkowski iſt. Daß 
Wein; Kaffee des Nachmittage; Abendbrot mit einer Fla. Schwäche und Weichheit das Hauptmerkmal feines Charak⸗ 
ſche guten Bieres. Den übrigen Unterofficieren undſters und zugleich der erſte Keim des Verderbens für ihn 
Mannſchaften, ſo wie den Unterbeamten e täglich: geweſen, könnte ich aus dem reichhaltigen Material, das 
Pfund Fleiſch oder 8 Pfund Speck, / Pfund Reis uns die Unterſuchung und die Schlußverhandlung geboten, 
oder ½ Pfund Graupen oder ½% Pfund Hülſenfrüchte diele hervorragende Züge anführen, will aber damit nicht 
oder 4 Pfund Kartoffeln. 1. Loth Kaffee (in gebranntenſden hohen Gerichtshof ermüden, welcher ohnehin im Laufe 
Bohnen), 1½ Loth Salz, Jia Quart Branntwein, der Verhandlung ſchon ſchwere Proben beſtanden. Es iſt in- 
Quart Bier, 2 Pfund Brot und 3 Loth Rauchtabak oder deß ſicher, daß Krzyszkowsti feiner Gefinnung und Erziehung 
6 Stück Cigarren. Bis dahin wo die Mannſchaften aus nach, die ſehr ſorgfältig war, nicht jo leicht die Bahn des 
den von der Feldintendantur angelegten Magazinen verpflegt Verbrechens betreten haben würde, wenn ihm nicht falſche 
werden können, müſſen die Quartiergeber ihnen volle Ver⸗ Freunde zur Seite geſtanden Hätten, die aus ſeiner an- 
pflegung gewähren. Auch beim Eintritt der Magazinver⸗ gebornen Herzensgüte und Charakterſchwäche Nutzen ziehend, 
pflegung müſſen die Quartiergeber den Leuten die Nah- ihn auf den ſchlüpfrigen Pfad des Unrechts gedrängt ha⸗ 
rungsmittel zubereiten und die dazu noch erforderlichen Zu- ben. Wer dieſe falſchen Freunde und moraliſchen Urheber 
thaten an Gewürz ꝛc. gewähren. des Verbrechens Krzyszkowski's waren, will ich nicht erör⸗ 
= tern und keine Namen nennen; ich bin nicht willens die 
Rolle des Vertheidigers mit der des Anklägers zu vertauſchen 
und hiedurch dem h. Gerichte vorgreifen. Wer dieſe Per⸗ 
fonen auch waren, jedenfalls mußte der ganze Verlauf die⸗ 
ſer Angelegenheit und die ſie begleitenden Umſtände in Je⸗ 
dem von uns und demnach unzweifelhaft auch dem h. Ge⸗ 
richt die Ueberzeugung aufdringen, daß Valerian Krzysz ⸗ 
kowski nicht fo ſehr aus eigener Initiative, als viel- 
mehr in Folge böswilliger Einflüſterungen anderer Perſo⸗ 
nen zum Verbrechen verleitet wurde, welches ihn auf die 
Anklagebank gebracht; und dies iſt nach meiner Anſicht ein 
weiterer ſehr wichtiger, vom Staatsanwalt gänzlich über⸗ 
gangener Milderungsumſtand, deſſen das Geſetz § 46 


könnten. Der Herr Staatsanwalt legt zuerſt auf die Höheldie Rede von einer wichtigen Mittheilung, welche der 
des von Krzyszkowski begangenen Schadens einen großen[Staatsminiſter der Kammer im Namen des Kaiſers 
Nachdruck. 215.000 fl. iſt freilich eine nicht zu verachtende, machen werde. Andere fügten bei, Rouher werde 
ja eine große Summe. Die Summe ſelbſt kann jedoch an gleichzeitig mit Fould und Drouyn de Lhuys ſeine 
ſich ſehr groß ſein und doch der Schade als ſolcher nicht Entlaſſung nehmen. Letzterer ſolle durch Benedetti 
groß angeſehen werden. Ob der durch das Verbrechen be. ſerſetzt werden, der ſich bereits in Paris befinde. — 
gangene Schade groß genannt werden kann, iſt relativ und Die Kammer iſt vollzählig verſammelt und in fieber⸗ 
hängt nicht blos von der Höhe der Ziffer, ſondern auch hafter Ungeduld befangen. Die Aufregung der Mas 
von den Verhältniſſen und von der Lage der beſchädigtenſjorität iſt eine beinahe tumultuariſche. Endlich tritt 
Perſon ab. So kann ein Schade von 100 fl. und viel wieder Ruhe ein. — Anläßlich des Budget⸗Capitels: 
leicht auch nur von 50 fl, einem armen Menſchen zuge- Außerordentliche Ausgaben“ erhebt ſich Pelletan, um 
fügt, mit Recht groß genannt werden, weil dieſe Quote über die Verſtümmelung des Luxemburg ⸗Gartens zu 
vielleicht fein ganzes Vermögen ausmacht; ein in dieſerſſprechen. Er ergeht ſich in herbem Tadel gegen dieſe 
Höhe einem Millionär zugefügter Schade jedoch iſt für die Willkür⸗Maßtegel der Regierung. Seine Bemerkun⸗ 
ſen eine Bagatelle, deren Abgang er nicht fühlt. Wer iſt gen werden ſtellenweiſe vom Murren der Verſamm⸗ 
hier der Beſchädigte? Der Staatsſchatz. Und was iſt eigent- lung begleitet. Die Regierungs-Commiſſäre beant⸗ 
lich der Staatsſchatz? Er iſt, wenn ich mich jo ausdrücken darf worten die direct an fie gerichteten Fragen auswei⸗ 
ein Behältniß, in welches jene zahlreichen, die Hauptein⸗ſchend. — Endlich erhebt ſich Präſident Walewski, um 
künfte des Staates bildenden Ströme münden und welches die Schlußrede zu balten. Dieſelbe bewegt ſich von 
von mehren Millionen einzelner Contribuenten unterſtützt Anfang bis zu Ende in herkömmlichen Phraſen und 
wird. Demnach wurden in letzter Reihe durch die Defrau⸗iſt von einer politiſchen Farbloſigkeit, wie keine ſolche 
dationen Krzyszkowski's nur dieſe Contribuenten beſchädigt. Regierungs⸗Kundgebung je zuvor. Allgemeine Ent⸗ 
Und welcher wirkliche Schade iſt dadurch dieſen Contribu- täuſchung. Die Verſammlung geht auseinander. 

enten erwachſen? Im Durchſchnitt haben fie durch 8 Jahre Paris, 3. Juli. Der „France“ zufolge würden 
à 27.000 fl. jährlich eine Abnahme erlitten. Dieſe mit die Aenderungen der Verfaſſung in Folgendem beſte⸗ 
der Höhe der in den Staatsſchatz fließenden jährlichen hen: Die Adreßdebatte wird unterdrückt. 
Haupteinkünfte verglichene Summe, welche Einkünfte einige Das Interpellationsrecht wird dem Senate 
hundert Millionen jährlich betragen und auf dieſe viele und dem geſetzgebenden Körper zugeſtanden, aber eine 
Millionen Contribuenten vertheilt find, wird ſich verhält. Interpellation kann im Senate nur dann erfolgen, 


einen großen Schaden erklären kann. Der Abgang dieſer im geſetzgebenden Körper, wenn fie fünf von den be⸗ 
Summe aus dem Staatsſchatze hat nur das jährliche De-/ftehenden neun Bureaux, genehmigen. Das Amen⸗ 
fit um 27.000 fl. vermehrt und wo dieſes Defieit jährdirungsrecht wird erweitert. Auf Verfaſſungs⸗ 
lich viele Millionen ausmacht, bildet die Summe von Reformen bezügliche Petitionen können im Ge 
27.000 fl. in der Rubrik der Einkünfte einen ſehr nate nur mit Genehmigung der Majorität der Bu⸗ 
kleinen Unterſchied. Als zweiten erſchwerenden Umſtand be-/reaur diseutirt werden. Wahlcireulare dürfen 


Obgleich es in den letzten Tagen von allen offi⸗ 
eidien Federn als gewiß bezeichnet wurde, daß das 
belgiſche Königspaar die beabſichtigte Reiſe nach 
England aufgegeben habe, ſchon deshalb, weil der Kö⸗ 
nig den gegenwärtigen Augenblick für wenig geeignet 
halte, um den alsdann unvermeidlichen Beſuch in 
Frankreich abzuſtatten, ſo haben ſich der König und 
die Königin, wie aus Brüſſel berichtet wird, den⸗ 
noch am 28. v. Mts. nach England eingeſchifft, um 
der Vermälung der Prinzeſſin Helene mit dem Prin⸗ 
zen von Auguſtenburg deizuwohnen, während der 
Beſuch in Frankreich unterbleibt. Das iſt kein freund⸗ſit. . erwähnt. Wenn der Zweck der Strafe einerſeits 
ſchaftliches Situationszeichen. „Der Kaiſer Napo⸗ſiſt, der Geleibigten Ser deß Rechte Genngihuung zu ber⸗ 
leon, ſchreibt man der „N. Fr. Pr.“ aus Par is,, ſchaffen und andrerſeits die Beſſerung des Verbrechers, 
hat es ſehr bitter vermerkt und ſogar gegen feine Ge⸗ſſo wurden in gegebenem Falle beide Zwecke bei Krzysz⸗ 
wohnheit he iprochen, daß der junge König Leopold, towski bereits vollkommen erreicht. Wer ſich nur mo. 
obgleich derſelbe zur Londoner Hochzeit gehen ſoll, ihmſmentan in Krzyszkowski's Lage zur Zeit feiner begehenden 
den verſprochenen Beſuch abgeſagt hat. „Es war Defraudation verſetzt und feinen damaligen Seelenzuſtand 
nicht klug von ihm“, ſoll er haben verlauten laſſen.ſpergegenwärtigt, wird geſtehen, daß er für das Verbrechen 
Das wäre stark! eie ſchon genugſam beſtraft wurde. Valer. Krzyszkowski er- 

„Nach Berichten aus London, 3. Juli, wird das hielt eine ſorgfältige Erziehung, bewegte ſich nie in ſchlech⸗ 
Ministerium Freitag inſtallirt. Der „Times“ zufolgeſter Geſellſchaft, jein Name war vordem fleckenlos, er war 
wird Derby Premier, Disraeli Schaßkanzler, wegen ſeiner übertriebenen Herzensgüte geachtet und allge 
Peel Krieg, Stanley Aeußeres, Walpole Inneres, mein beliebt. Was konnte es für einen ſolchen Menſchen 
Carnavon Colonien, Pakington Marine, North⸗ wohl Schrecklicheres geben, als die immerwährende Angſt, daß 
eote Handel, Granborne Indien, Chelm for dſſein Verbrechen nur auf eine gewiſſe Zeit zu verheimli⸗ 
Kanzler. chen ſei, daß früher oder ſpäter ſeine Defraudationen ent⸗ 
deckt werden können und, ſobald die Höhe ſchon ſo weit 
2 , jerwachjen, entdeckt werden müſſen, daß dann fein Name 

Tr Krakau, 5. Juli. geſchändet, und daß nicht bloß er ſelbſt in's Verderben 

In Folge des Aufrufs St. Excellenz des Herrn Statt ſtürzen werde, ſondern auch ſeine Gattin, Mutter und 
halters von Galizien vom 20. Juni l. J. hat ſich, wie Kinder. Dieſe fortwährende Unſicherheit und Angſt vor 
uns mitgetheilt wird, zu Wadowice ein Comité gebil- Entdeckung und Schande und der ſchreckliche Gedanke, daß 
det, welches es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die Unter-ſer, was auch wirklich geſchehen, ſeine unſchuldige Familie 
bringung verwundeter und kranker Krieger in Privatpflegefruiniren wird, alles dies mußte für ihn eine jo große 


Krzyszkowski fortgeſetzte Verbrechen. Man kann jedoch auch wande, eine Aenderung derſelben herbeizuführen, ent. 
dieſem Umſtand kein großes Gewicht beilegen, weil dieſeſhalten. 

lange Dauer einzig nur durch den Mangel pünctlicherf Correſpondenzen des „Abend⸗Moniteut“ aus Preu- 
Controle ermöglicht war,, und da der Herr Staatsanwaltſßen conſtatiren, daß die Preußen ihre Erfolge ledig⸗ 
den Mangel der gehörigen Controle als mildernden Um- lich ihrer Hinterladungsſchußwaffe verdanken, welche 
ſtand anfuͤhrte, werden dieſe beiden Umſtände, die lange ihnen, trog der mit höchſter Bravour ausgeführten 
Dauer des Verbrechens eineeſeits, als erſchwerender Um⸗ ayonnetangriffe und des heroiſchen, von den Preu⸗ 
ſtand, und der Mangel pünctlider Controle an- 
dererſeits, als mildernder Umſtand, gegenſeitig aufgehoben. Beiſpieles der Offiziere der öſterreichiſchen Armee 
Uebrigens war die Fortſetzung der einmal begonnenen De das Uebergewicht verleiht. Bei ſeltenen Gelegenbei⸗ 
fraudation bei Krzyezkowski eine Art fataler Nothwendig⸗ſten hat das Terrain die Oeſterreicher begünſtigt, zum 
keit. Einmal in dieſes Deficit hineingerathen und dieſe Kampfe mit blanker Waffe zu kommen; wo dies der 
verderbliche Bahn betretend, fiel er immer mehr hinein, Fall war, haben die Oeſterreicher beinahe überall den 
und ſo war die Rückkehr immer ſchwieriger und ſogar un. Sieg davongetragen. Auch die ausgezeichnete öſter⸗ 
möglich. Ich kann endlich dem Herrn Staatsanwalt nicht reichiſche Cavallerie mußte gegen die preußiſche Ca⸗ 
beipflichten, daß der Mißbrauch des in Krzyszkowski ge-Iyallerie in Nachtheile fein, weil dieſe die Tactik an⸗ 
legten Vertrauens im gegebenen Fall für einen beſon⸗ wendete, die Angriffe der öſterreichiſchen Schwadronen 
deren erſchwerenden Umſtand angeſehen werde, denn jede zu erwarten und dieſelben mit einem ſehr lebhaften 
Veruntreuung enthält ſchon eo ipso den Mißbrauch des Feuer aus ihren Zündnadelearabinern zu empfangen. 
Vertrauens und dieſes bildet gerade das Hauptmerkmal“ Der Pariſer „Abend⸗Moniteur' vom 3. d. ſagt 
des Verbrechens der Veruntreuung, ohne welches dieſesſin ſeinem Kriegsbulletin: Der ungeſtüme Marſch 
Verbrechen gar nicht vorhanden wäre. Man kann demnachſ der preußiſchen Armee des Prinzen Friedrich Carl hat 
nicht aus dem Begriff des Verbrechens ſelbſt ein Merkmalſdem General Benedek nicht geſtattet, feinen Plan feſt⸗ 
herleiten und daraus noch einen beſonderen erſchwerenden zuhalten. Die Vereinigung der beiden preußiſchen 
Umſtand bilden. Auf dieſe Art haben die mildernden Um- Armeen ſcheint definitiv erfolgt zu ſein. Der König 
ſtände durch die Zahl und ihre Kraft ein bedeutendes pon Preußen und Herr v. Bismarck ſollen perſönlich 
Uebergewicht über die erſchwerenden Umſtände und deß- in Iiein auweſend fein. Trotz der bedeutenden von 
halb trage ich an, der hohe Gerichtshof möge die ihm den Preußen errungenen Reſultate und ſelbſt wenn 
überwieſene Gewalt, die Strafe im außerordentlichen Falle Benedek ſich noch zum Rückzuge entſchließen würde 
zu ermäßigen, bei Valerian Krzyszkowski nicht nur in der muß man wohl einſehen, daß die Stellung der 
ganzen Fülle anwenden und dieſe Strafe gemäß 5. 286 Oeſterreicher noch nicht ernſtlich bedroht 
St. G. auf das niedrigſte Maß herabſetzen, ſondern auchſſe i. Die Preußen haben ihren Erfolg nur durch 
die Acten behufs weiterer Ermäßigung dieſer Strafe mit große Wagniſſe erlangt. Oeſterreich kann ſelbſt nach 
einem von feiner Seite günftigen amtlichen Antrag dem dem Verluste einer Schlacht auf feine zahlreiche Be⸗ 
Oberlandesgericht unterbreiten. völkerung zählen. Es iſt Grund zu befürchten, daß 


zu fördern. Dieſes patriotiſche Unternehmen wurde durch Marter ſein, daß die ihn erwartende Strafe damit in kei⸗ ; 

die bereits öfters bethätigte Opferwilligkeit der Bewohnerſnem Verhältniß war. Ich erwähne nur die von Krzysz⸗ (Fortſetzung folgt.) der Kampf, welcher ſchon den Charakter der äußerſten 
der Kreisſtadt Wadowiee gleich bei Beginn in zuvorkom⸗kowski erzählte ergreifende Scene bei ſeinem Abſchied von ne Erbitterung annimmt, ſich, in die Länge ziehe. 
menſter Weiſe unterſtützt, indem bis nunzu von den ein der Familie, als er ſich zur Flucht bereitete. Die heftige Der „Abend⸗Monit.“ ſchreibt weiter: Correſpon⸗ 


denzen melden, daß in der Bevölkerung Böhmens 


zelnen Stadtbewohnern die Uebernahme von 30 Leichtver-⸗ [Erregung und die Thränen, die feine Stimme damals Oeſterreichiſche Monarepie ö ; 
8 Erbitterung gegen die preußiſchen Truppen herrſche 


wundeten oder Reconvalescenten in unentgeldliche Verpfle⸗hemmten, jo daß der Hr. Vorſitzende ihn zur Beruhigung Wi Wer \ . 
gung zugeſagt wurde. Durchdrungen von der Wichtigkeitſermahnte — und dieſe Thränen waren da ſicher nicht er⸗ f en, 5. Juli. Details zeigen an, daß der Krieg alsbald in dieſem 
und beſonderen Dringlichkeit der geſtellten Aufgabe, wie zwungen — waren ein beredter Commentar jener furcht- Ein Telegramm der „N. fr. P.“ aus Iglau, 2. Lande den Charakter einer Leidenſchaftlichkeit anneh⸗ 
nicht minder ermuntert durch den bisber im eigenen baren moraliſchen Leiden, die Krzyszkowski in der Folgereihe Juli, meldet: Soeben iſt der König von Sachſen, men werde, welche gewöhnlich einen Racenkampf kenn⸗ 
Stadtbereiche ſchnell erzielten Erfolg, beabſichtigt nunmehrſſeiner That beſtanden, daß dieſe Leiden groß ſein mußten, Erzherzog Leopold, Herr v. Beuſt und der fäch⸗ zeichnet. Im Rückzuge vor dem Feinde zerſtört die 
das Comité ſeine Thätigkeit auch auf das flache Land, be. beweist heute ſeine gebrochene Haltung und das bleicheſſiſche Hofſtaat hier angekommen und nehmen hierſezechiſche Bevölkerung die Brücken und Alles, was 
ziehungsweiſe auf den ganzen Wadowicer Kreis auszudeh⸗ von Falten tiefgefurchte entſtellte Geſicht des Angeklagten, durch mehrere Tage Aufenthalt. Morgen kommen dem Feinde zur Verproviantirung dienen koͤnnte. In 
nen und die Bildung von ſogenannten Sub⸗Comités an- der obwohl ein Mann in der Fülle des Alters, 39 Jahre! 60 Kladruber Geſtütspferde an. Viele Flüchtige tref⸗ Münchengrätz haben dte Preußen keine 50 Perſo⸗ 
zubahnen, welche ſich ſofort dem zu conftitwirenden Haupt- zählend, doch wie ein abgelebter Greis ausſieht. Dielfen ein. Die Steuereaſſen des Iglauer Kreiſes ſind nen vorgefunden. In Turnau hat ſich eine große 
oder Kreis-Comité anzuſchließen haben werden, bei welch Strafe hielt bei ihm gleichen Schritt mit dem Verbrechen hierher abgeliefert. Anzahl von Bürgern im Kirchthurme mit einer ſol⸗ 
Letzterem alle patriotiſchen Kundgebungen concentrirt undlund dieſe ſchon ausgelittene moraliſche Strafe follte bei Am 3. d. abgehaltenen General⸗Congregation des chen Wuth vertheidigt, daß die Preußen ſie nicht an⸗ 


tung haben, daß fie die mildernden Umſtände paraliſiren geſetzgebenden Körpers geſchloſſen werden. Es ging 


nißmäßig ſo gering erweiſen, daß man ſie keinesfalls für wenn ſie drei von den fünf beſtehenden Bureaux, und 


zeichnet der Herr Staatsanwalt das langdauernde vonſkeine Angriffe auf die Verfaſſung unter dem Vor⸗ 


ßen in ihren offieiellen Berichten ſelbſt anerkannten 


1 


ders daraus vertreiben konnten, als daß fie ihrenſnach dem Ausland 923 Kiſten oder 36.920 Flaſchen, ungerechnet 
Zufluchtsort mit Kanonen Be In Nachod 


hat ein Straßenkampf ſtattge 


unden, bei welchem die 


den partiellen Verkauf in die Nachbarſchaft, der ſich ſeit 20 Jah⸗ 
ren fortwährend ſteigert, verſchickt. 
* Bon Herrn Kwiatkowski wird de dato Sedzisz6w, 


Weiber an verſchiedenen Orten ſiedendes Oel auf die s. d., die achte Liſte der freiwilligen Spenden für die Bildung 
Angreifer ſchütteten. Die Preußen begegnen Bauern⸗ 


banden, weſche mit Gewehren 


und Senſen bewaffnet 


ſind und ihnen die Verbindung abzuſchneiden ſuchen. 


(Woher der „Moniteur“ dieſe 


Senſationsnachrichten 


geſchöpft, wiſſen wir nicht, die Prager Blätter wiſſen 


nichts von dieſen Vor nn D 


Red.) 


talien. 


Ueber die Nees anoseirung 


nach Ancona theilt die 


„Trieſter Zeitung! noch folgende Details mit: „Am 
26. Abends um 7 Uhr verließ ein Theil der öſterrei⸗ 
chiſchen Flotte unter Contreadmiral Tegetthoff, beſte⸗ 
hend aus 6 Panzerfregatten, einer Holzfregatte und 
einigen leichten Holzſchiffen, den Canal von Faſana, 
um eine ſcharfe Recognoseirung vor Ancona vorzu⸗ 
nehmen und mit dem Feinde, der trotz ſeiner Bra⸗ 
marbaſaden auf ſich warten ließ, endlich in Contact 
zu gerathen. Am nächſten Morgen um halb 6 Uhr 
erſchienen unſere Schiffe vor Ancona. Ein auf Vor⸗ 


poſten befindlicher feindlicher A 
Dampfer „Eliſabeth“ gejagt. 


Beſchießen gelang es jenem, die auf der Rhede gean⸗ 


kerten Schiffe, nachdem er ſie 


hatte, zu erreichen. Der hierbei gemachte Weg, näm⸗ 


lich das Defiliren des Dampfe 
Linie von Suͤd nach Nord in 
und deſſen endliches Einbiege 
lieferte den ſicherſten Beweis, 


bungsweiſe die Flotte, von einem Mienengürtel um⸗ 


geben iſt. Die Panzerſchiffe 


mirt, die leichten Schiffe in zerſtreuter Ordnung, fuhr 
die Escadre bis auf Kanonendiſtanz vor den feindli⸗ 


viſodampfer wurde vom 


des k. k. Freiwilligen⸗Krakuſen⸗Regiments publicirt, 
unter denen die namhafteren: N. N. 300 fl. öſt. Währ., der k. k. 
Oberlandesgerichtsrath in Krakau Herr Lucas Jakubowski eine 
National- Anlehens » Obligation von 100 fl., der hannover 'ſche 


Conſul in Wien Herr Roger 300 fl., Gutsbeſitzer Herr Schind⸗ 
ler aus Mokrzyszewo 200 fl., die chriſtlichen Gemeinden von Ja⸗ 
rostaw zuſammen 100 fl. (die iſraelitiſche Pruchniker Gemeinde 
15 fl.), und die iſraelitiſche Gemeinde dort 100 fl., Graf Wlady⸗ 
saw Romer 220 fl. als Collecte, darunter Herr Anton Do, 
brzyüski 150 fl., von mehren zu 1 und 2 Pferden, Herr Titus 
Bobrowski aus Tarnow 100 fl., Herr Fel. Orlowsli 300 fl. in 
3 Grundentlaſtungs⸗Obligationen, Stadtrath von Suiatyn 180 fl., 
der dortige Bürgermeiſter monatlich auf Kriegsdauer 5 fl., Se. 
Excellenz Graf Agenor Gotuchowski 1000 fl., Graf Stanislaus 
Goluchowski 100 fl., Herr Nicolaus Wolanski 150 fl., Graf 
Stephan Zamolski 500 fl., Herr Kaj. Wolski 255 fl. und 550 fl. 
in Grundentlaſtungs⸗ Obligationen als Colleete, darunter Herr 
Adalbert Brandys aus Kalwarya 500 fl. in Grundentlaſtungs⸗ 


dringen. Plötzlich und unvermuthet von dort aus in 
Flanke und Rücken heftig beſchoſſen, wankten die ſchall⸗Lieutenant Vernier, hat die Geſetze zum 


nächſten Truppen und ungeachtet aller Anſtrengungen ] 
konnte es nicht gelingen, dem Rückzuge Einhalt zu Hausrechts für Olmütz auf Kriegsdauer 
thun. Derſelbe erfolgte Anfangs langſam, nahm jedoch 
an Eile zu, je mehr der Feind drängte, bis Alles 
ſich über die Kriegsbrücken der Elbe jo wieſvon Prag nach Regensburg abgereiſt. 
nach Pardubitz zurückzog. Der Verluſt iſt noch f 5 
nicht zu überſehen, iſt aber gewiß ſehr bedeutend,* len am 3. d. mit Poſtpferden von Iglau in Brünn 

Hohen mauth, ſchreibt die „W. A.“ anſchließend 


an obiges Telegramm, liegt nahe an der von Olmütz 
nach Prag führenden Eiſenbahn und ſüdlich von 


dieſer; es iſt der Kreuzungspunet der Straßen nach 


Obligationen, Herr Julius Gorczynski aus Stryszowo 100 fl., Königgrätz und Chrudim, ſeine Entfernung von dem 


Baron Joſeph Baum 50 fl. in Grun dentlaſtungs⸗ Obligationen, 
die Wirthſchafts⸗Beamten von Zator 30 fl., Herr Joſeph Jabko⸗ 
nowski 280 fl. als Colleete, Herr Bezirlsvorſteher in Huslatyn 
50 fl. als Collecte, die chriſtliche und iſraelitiſche Gemeinde von 


Bmigrod 16 fl., Herr Bezirksvorſteher in Jaworzuo 62.30 fl. als 


Unter gegenſeitigem[Collecte, N. N. 4 Napoleonv’ors, Graf Stan. Tarnowekl 500 fl., 


ſchon früher allarmirt 


rs längs der geankerten 
ziemlicher Entfernung 
n auf der Nordſeite, 
daß die Rhede, bezie⸗ 


im Angriffswinkel for- 


chen Ankerplatz und ſah darin 11 große Panzerfre⸗ 
gatten, ein Linienſchiff, drei Holzfregatten und meh⸗ 
tere kleinere Schiffe vor Anker, alle mit voller Kraft 
eizend. Eines unſerer Kanonenboote feuerte provo- 
eirend einige Schüſſe gegen die feindlichen Schiffe ab. 
u ſchwach, um den Feind innerhalb der ihn ſchüzen⸗ 


den unterſeeiſchen Minen und 


im nächſten Bereiche 


der ihn unterſtügenden Feſtungswerke anzugreifen, er- 


wartete Tegethoff den Angriff von feindlicher Seite. 


Entweder hatten die Italiener 


legenheit keine Neigung, die ſichere Zufluchtsſtätte zu 


verlaſſen, oder wollten fie un) 


ungeachtet ihrer Ueber⸗ 


ere Schiffe in den Ra⸗ 


von der Minen locken, fie rührten ſich nicht und un⸗ 

ſer Admiral ſah ſich daher nach längerem Warten be- 
wogen, nach Pola zurückzukehren. 
Rußland. 

Der Kaiſer Alexander hat dem Militärgouvrrneur von 

urkeſtan, Generalmajor Romanowski und allen Offi⸗ 


cieren ſeines Corps, die an der 
bei Jadzar am 8. Mai d. J. 


friedenheit bekaunt geben und der Mannſchaft eine Grati⸗ 


fication von 1 SR. per Mann 


Nach dem „Ruſſ. Idv.“ iſt auf allerhoͤchſten Ukas 
vom 5. v. (v. s.) die römiſch⸗ katholiſche Diöeeſe zu 
Kamieniec aufgelöſt und der Biſchof Fiakkow⸗— 


Affaire mit den Bucharen 
theilgenommen, ſeine Zu⸗ 


auszahlen laſſen. 


Bezirksamt in Jaworzuo 109.20 fl. als Collecte, Herr Leopold 
Szumski aus Wisnicz 150 fl., Rzeszow 61.20 fl., Relutum für 
Uniformirung von Herrn Ostaszewski 197.70 fl., ebenſo füt 5 
Pferde von N. N. 700 fl., Kloſter Stanigtki 200 fl., Here Bes 


zirksvorſteher in Lancut 12.76 als Collecte, Kloſtervorſteherin in 


Altſande 10 fl., Graf Alfred Poniüski 276 fl. als Collecte, dar⸗ 
unter H H. Guſtav und Dr. Otto Loͤbenſtein in Krakau 100 fl., 
Herr Leon Feintuch 10 fl. als Zugabe, Prof. Dr. Madurowicz 


30 fl., Herr Caͤſar Baroggi in Podgörze 10 fl., Herr Seeling de 
Sanlenfels in Podgörze 10 fl., Gymnaſialdirector Herr Ignaz 


Stawarski in Krakau 10 fl. und Herr Joh. Fiſcher 15 fl., Hochw. 
Domherr Mopsciewicz aus Milno wiederum 7.50 fl., Fürſt Georg 
Lubomirski 400 fl., Dr. Rybicki aus Rzeszow 20 fl., Bezirk Bei; 
146 fl. als Collecte, Bezirk Tarnow 400 fl. als Collecte, Herr 
Mathäus Skarbek⸗Borowski 240 fl. bar und 1500 fl. in Grund⸗ 
entlaſtungs » Obligationen als Collecte, Graf Peter Komorowski 
1168.80 fl. als Collecte, Herr Disma Chromy 100 fl., Hochw. 


10 fl., Herr Szalay aus Szezawnica 40 fl. in zwei National- 
Anlehens⸗ Obligationen, Bezirk Bukowsko 44.20 fl. als Collecte, 
Lemberg⸗Czernowitzer Bahnbeamte 360 fl., Fürſt Leon Sapieha 
1060 fl., außer 4 Pferden von anderen noch Graf Adam Potocki 
i Pferd nebſt der Verpflichtung, in fein Lazareth 10 verwundete 
Krakuſen oder Ulanen aufzunehmen. 

* Die „Gaz. nar.“ ruft in beſonderem Leitartikel die Bevöl⸗ 
kerung auf, aus Humanität, aber ſelbſt aus eigenem Jutereſſe 
den Verwundeten nach Kräften auf Privatwege Beiſtand zu lei⸗ 


nem Orte angeſammelten Kranken entſtehenden Epidemie vorzu⸗ 
beugen. Sie hat beſonders alle verwundeten Landsleute im Auge. 
Je größer der Kriegsſchauplatz, je länger der Kampf, um fo 
ſchwieriger, oft faſt unmöglich, werde für die Militär-Berwaltung 
die Obhut über die Kranken und Verwundeten. Würden in den 
Kreiſen, Bezirken und größeren Städten Comité's ad hoc orga- 
niſirt, jo würden die betreffenden Koſten und Beſchwerlichkeit faſt 
für den einzelnen nichts bedeutend werden. Möge jede Stadt, 
jedes Städtchen und Dorf das ihrige dazu thun, ſo wird der 
Zweck mit fabelhaft kleinen Mitteln erreicht werden. Schon der 
Grund, daß ohnehin die Verwundeten verpflegt werden müſſen 
und geſchieht dies auf Koſten des Aerars, doch der Einzelne nach⸗ 
her ſeinen Theil, bei der Repartirung als vermehrte Steuer 1. 
zu tragen hat, ſollte jede Unſchlüſſigkeit in dieſer Beziehung en⸗ 
digen. 

4 Der von Herrn Madwej im vorigen Jahre gegen Herrn 
Moritz Piotrowski, k. k. Statthalterei⸗Hilfsämterdirector in 


ski feiner Functionen enthoben worden; gleichzeitig Lemberg anhängig gemachte Ehrenbeleidigungeproceß hat, der 


iſt verordnet, die zu dieſer Diöceſe gehörigen Kirchen 
der Dißceſe Kud-Zytomierz einzuverleiben. 

Im Kiewer Gouvernement, Umaner Kreiſe, nament- 
lich in den Städten Uman, Talno und im Dorf Wierch. 
niaczka iſt die Cholera ausgebrochen. Bis 22. Mai (V. 8.) 
ſind 19 Perſonen erkrankt; vom 22. bis 29. Mai 55 Perſonen 


erkrankt, 15 geneſen, 16 geſtorbe 
blieben. 


n und 43 in Pflege ver- 


Krakau, den 7. Juli. 


»Die k. k. Statthalterei -Commiſſion in Krakau hat zur 
Unterſuchung der ans dem Lemberger Verwaltungsgebiete ankom⸗ 
menden Schlachtviehtriebe eine Biehbeſchan⸗Commiſſion in Po⸗ 


dleze beſtellen laſſen. 


Die erſte Schwadron der galtziſchen Freiwilligen⸗Krakuſen 
vom k. k. Regiment „Graf Starzensfi” iſt, wie wir gemeldet, 


ſeit geſtern in unſerer Stadt. Wie 
geſehenen Dfficiere des Regiments, 


Schwadron angehörigen durch ihre ſchmucke Tracht und ſtramme 


die ſchon früher hier einzeln 
ziehen auch die übrigen der 


„Gaz. nar.“ zufolge, jüngſt durch Schuldloſigkeitserklärung des 
Angeklagten ſeinen Abſchluß gefunden. Die ganze Angelegenheit 


Intrigue.“ 

4 Zur Unterſtützung der Herausgabe der „Gwiazda Cieszyn⸗ 
ska“ find zu Handen der Adminiſtration der Gh nar.“ 76 fl 
5. W. aus einer Collecte im freundſchaftlichen Cirkel eingefloſſen, 
welcher Betrag der eigentlichen Beſtimmung zugeführt wurde. 

Bei der am 2. l. M. gepflogenen Schlußoerhandlung wurden 


Herr Julius Starkl, Redacteur und Herausgeber des „Dziennik 


literackt“, und Herr Carl Wild, Buchhändler, wegen Ankündigung 


Herr L. G. R. Jorkasz, Ankläger Herr Staatsauwalt und L. 
G. N. Danek, Vertheidiger Herr L. Adv. Dr. Rodakowski.) 


Bee ie FEIERTEN — — 


Haudels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. 


Wien, 6. Juli. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 56.45. — 


Silber in Waare —.—. — Dueat 6.07. 
Lemberg, 4. Juli Hollander Ducalen 6.40 Geld, 6.52 


Haltung die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich. Der dunkelblaue Waare. — Kaiſerliche Dukaten 6 45 Geld, 6.55 W. — Muſſi⸗ 


Waffenrock mit weißem Aufſchlag, die weiße Kraluſen⸗Mütze mit cher halber Jutperial 11.13 G., 1137 W. — 


ſchwarzem Belgbejag und der kühn aufſtrebenden Feder, das weite eel 
Beinkleid im Stiefel ſtehen den ſchoͤn gewachſenen Leuten, zumal Stück 1.47 G., 1.40 W. — Preußischer Conxant⸗Thaler ein Stück 
auf den auserleſenen Pferden, vortrefflich. Heute Vormittag hat 1.98 G., 203 W. — Gal. Pfandbrieſe in öfle M. ohne C. up. 
Se. Ercellenz der Herr Truppen Commandant F Me. Freiherr 68 83 G., 69.83 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne Coup. 


v Rzikowski Revue über die unter dem Gaftell in Parade 72 06 G., 73.06 W. 


ausgerückte E cadron abgehalten. 


früheren Krakauer Freiſtaates (Dziennik praw etc.) von 1816 


bis 1845, das volldändige gebundene Gremplar zu 10 fl. 6. W. ur f. 100 fl. p. 425 verl. 123 bez. — Vollwichtiges neues drüber, alles flüchtete, zuletzt auch das Steueramt und 
Bei dem hieſigen Landes, ale Strafgericht it der Poſten Silber für fl. p. 100. p. 140 verl. fl 135 gez. — Polu. Pfand⸗ das Bezirksamt. 
fl. briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 85 verlangt, 83 bez. — 


eines Gerichts⸗Chirurgs (jährliche Renumeration 84 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 470 verl., 454. bez 


oͤ. W.) vacant. Betreffende Eingaben der der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen Candidaten werden binnen eines Mo⸗ 


nats (vom 25. v. M. gerechnet) erw 


attet. 


tel ein Stück 206 G., 2.13 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


Coup. 58.67 G., 59.58 W. — National⸗Anlehen ohne Goup. 60 33 


— Ruffifche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter, W. 147 verl., 


Zu — der — des 2 * u ee 42 4 70 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
von der Stradomer Brücke bis zur Mündung nimmt das hieſige 78 verl., bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung i i 
MagiftratssPräfitium jhriftlide Offerten bie 25.5. 5 Upr Mad. 128 perl, 125 ben — Woelw. iR, Rand- Butan m 6.20 man Wilamowiee weg. In der Nacht vom 3. auf den 4. 
an. Koſtenanſchlag 6293 fl. 30 kr. ö. W., Badium 630 fl. Nä⸗(6.— bez. -- Napoleondors fl. 10.60 verl., fl. 10.20 bez. — Ruſſiſche 


here Bedingungen liegen im Bureau des 5. Departements zur . fl. 10.70 verl., fl. 10.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn Grünne Nr. 
auf. Coup. i 


Einſicht auf. 


In Tarn ow Nr. 210 (Adreſſe A. R. franco) iſt ein voll 


ſtändiges, ordentlich gebundenes brei 


t gerandetes Exemplar der 


„Volumina legum“, Pijariſten⸗Ausgabe, 8 Bände (1 B. Jnvenka⸗ 60.50 bez. — Netien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons und 


rium P. Waga’s) zu kaufen. 
a Am 30. v. M. ißt der „Gaz. 


den Hagel in der Landesaſſecuranz verfichert. 


Seit Eroͤffnun 


der heurigen Saiſon find in Bad Krynica 


bie 30, v. M. zur Kur 94 Gamilien, d. l. 1 on 
aus Oeſterreich 162, aus dem Kent zac Pelen pre cn 


Die Zahl der im neuen in jeder 
feiedigenden Badehaus ertheilten Wa 


geſtiegen, ohne die Mineralwaſſer-Sitzbäder (an 40 Stahl⸗ 
bäder zu rechnen. Krynicacer Waſſers wurden — beate 


ohne Div. öſtr. Währ. fl. 173.— verl., 168.— bez. 


Lemberger Lotto-Ziehung am 4. Juli 1868 
80 67 17 10 


am 4. Juli 1866, 3 Uhr Morgens, meldet: Nach Mann und 1 Zier 1 
ehr als 5fti 1 ferden gefangen, der übrige Theil nahm beim An⸗ 
meh öſtündigem brillanten Kampfe der ganzen . — unſerer kleinen Schaar reißaus und ſie flohen 


Armee und der Sachſen in der theilweiſe verſchanz⸗ 
ten Stellung von Königgrätz mit dem Centrum in 


ub. in ö. W. 69.— verl. 67. — bez. — Gal. Pfandbriefe Biala und kamen um 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.— verl., 70.— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 62.50 verl 


Lippa gelang es dem Feinde, ſich unbemerkt inſgeben und ſich ſelbſt 
Chlum feftzuiegen. Regenwetter hielt den Puls ſelben Tage rückten d 


weſtlich gelegenen Pardubitz beträgt beiläufig vier, 
von dem öſtlich liegenden Böhmiſch⸗Trübau etwa drei 
Meilen. Danach iſt es dem Feinde nicht ge⸗ 


lungen, unſere Armee von der Eiſenbahn 


abzudrängen, dieſer ſcheint vielmehr der 
Rückzug nach Olmüß vollkommen offen zu 


ſtehen.“ 


Von Details über den Kampftag bei König⸗ 
grätz wird der „Preſſe“ nur jo viel bekannt, daß 
Erzherzog Wilhelm eine leichte Schußwunde erhal⸗ 
ten und dem Commandanten des 4. Armeecorps, 
Grafen Feſtetits, eine Kanonenkugel den Fuß ſchwer 
beſchädigt habe. Die oͤſterreichiſche Artillerie ſoll fürch⸗ 
terliche Lücken in die preußiſchen Reihen geriſſen und 
einzelne Huſaren⸗Regimenter die erfolgreichſten Atta⸗ 
quen auf die feindliche Linie ausgeführt haben.“ 

Ein Telegramm der „N. fr. Pr.“ aus Prag, 
4. Juli, meldet: Hier eingetroffene Reiſende berich⸗ 
Domherr Gelarski aus Pilzuo 15 fl., Herr Gzyrniauisfi vorläufigten, daß geſtern während des ganzen Tages von Par⸗ 
dubig her Kanonendonner gehört wurde. Ueber tau- 
ſend Verwundete ſollen nach Brünn und Wien gebracht 
werden und 14 preußiſche Kanonen erbeutet 
worden ſein. Eine 500 Mann zählende öſterreichiſche 
Abtheilung wurde vom Feinde umzingelt, aber durch 
ein geſchicktes Gavallerie-Manöver befreit. Eine nam» 
hafte Anzahl Preußen ſoll gefangen ſein. — Die 
ſien, um der Entwicklung einer gewöhnlich in Folge von an Ei⸗böhmiſche Weſtbahn hat den Verkehr wieder voll⸗ 


ſtändig aufgenommen.“ 


Ein Prager Telegramm der „Prefje* vom 3. d. 


meldet: Graf Lazanzky ruft die Statthalterei⸗Beam⸗ 
ten von Pilſen zurück; die Landeshauptkaſſe beginnt 
ihre Thätigkeit wieder. Die Familien, welche ſich 
geflüchtet haben, werden aufgefordert, zurückzukehren.“ 

Aus Dresden wird der „N. fr. P.“ über Prag 
tel. berichtet, daß die preußiſche Beſaßung von Frei⸗ 
berg von den ſächſiſchen Arbeitern zum Rückzug ge⸗ 
zwungen wurde, ſowie daß in Dresden die Preußen 
einerſeits die Elbebrücke behufs Sprengung angebohrt 
haben, andererſeits oberhalb der alten Elbebrücke eine 


Schiffbrücke ſchlagen.“ 


Ein uns mitgetheiltes Telegramm des ſchleſiſchen 
Landes⸗Chefs, aufgegeben in Teſchen, 6. Juli 11 Uhr 


} Vormittags, eingelangt in Krakau, 6. Juli 1 Uhr 
erwies ſich, wie das Urtheil lautet, als „böswillig angelegte 45 M. Nachmittags an Truppen⸗Commando in Krakau, 


meldet: 


verdampf am Boden, ſo daß er jede beſtimmte Aus⸗Cavallerie, in Biala und Bet ein, nahmen dort 
ſicht unmöglich machte, Hiedurch begünftigt, gelang es 
dem Gegnner, bei Chlum in unſere Stellung vorzu⸗ 


60.000 fl. Contribution in Wechſeln, zahlbar in Eu⸗ 
pen und Breslau, und nahmen 6 Bürger aus Biakı 
als Geißeln mit. 

Der Feſtungscommandant von Olmütz, Feldmar⸗ 


Schutze der perſönlichen Freiheit und des 


ſuspendirt. Die dortige Bürgerwehr hat das 
Aviſo, ſich zum Wachdienſt bereitzuhalten. 
Herr Miniſter Beuſt iſt, wie die „Boh.“ meldet, 


Nach der „N. Fr. Pr.“ iſt der König von Sach⸗ 


angekommen und im Statthalterei- Gebäude abge⸗ 
ſtiegen. 

Die „Baieriſche Zettung“ meldet, die Vereini⸗ 
gung mit den Hannoveranern habe nicht erzielt wer⸗ 
den können, weil die Stellung derſelben unbe- 
kannt 0) gewejen. 

Eine baieriſche Cireular-Note conſtatirt den Ein⸗ 
fall der italieniſchen Freiwilligen in Tirol und den 
Angriff auf deutſches Bundesgebiet. 

Gerüchtweiſe verlautet, der Großherzog von 
Baden wolle abdanken. 

Zu dem Telegramm, daß „mit Frankreich Unter⸗ 
handlungen wegen Abtretung Venetiens begonnen 
wurden und daß Graf Mensdorff am 4. d. in das 
Hauptquartier ſich begab“, bemerkt die „Gaz. nar.“ 
an der Spitze ihres Blattes vom 6. d.: „Mit einem 
Federzug wird Oeſterreich die Sympathie der ganzen 
Welt gewinnen und Preußen vollſtändig iſoliren. 
Jetzt iſt auch die Conferenz möglich, ja ſogar ein 
Congreß, und Preußen wird aus dem ſiegreichen Krieg 
wahrſcheinlich ohne Schleswig und Holſtein hervorge⸗ 
hen, nur mit dem, was ihm vor dem Krieg geboten 
worden. Der preußiſche Genius des Raubes könnte 
nicht empfindlicher geſtraft werden.“ 

Ein Pariſer Telegramm vom 3. d. meldet: 
Der „Conſtitutionnel“ ſchreibt: Frankreich hatte keine 
Gründe, um ſich den Leidenſchaften anzuſchließen, 
welche den Krieg gewollt haben. Der Kaiſer hat den 
Krieg nicht geſucht, er nimmt jelbjt nicht einmal den 
Anlaß eines Krieges für Frankreich an, aber er läßt 
nicht zu, daß der Sieger ſich Vortheile bei⸗ 
meſſen wollte, die geeignet wären, den Zu⸗ 
[tand Europa's zu verändern, indem fie neue 
Gründe zur Unruhe ſchaffen. Es würde daher ſchwe⸗ 
rer Umſtände bedürfen, um den Kaiſer zu beſtimmen, 
zu interveniren; wer aber auch immer der Sieger 
ſei, er wird aus dem Kampfe genug geprüft hervor⸗ 
gehen, um zu befürchten, ſich einem neuen Kampfe 
durch die Herausforderung der gerechten Empfindlich⸗ 
keiten Frankreichs auszuſetzen.“ 

Die officielle Zeitung von Florenz meldet aus 
dem italieniſchen Hauptquartier: Bis her haben nur 
einige Vorpoſtenplänkeleien an der venetianiſchen 
Gränze ſtattgefunden. Die Oeſterreicher fahren fort, 
auf italieniſchem Gebiete am rechten Mincio » Ufer 
Streifungen zu machen. Die Oeſterreicher haben den 
Ponte Molino an der Etſch verbrannt. Zwiſchen 
italieniſchen Lanciers und öſterreichiſchen Huſaren hat 
bei Medole ein Scharmützel ſtattgefunden, wobei 
ein öſterreichiſcher Officier gefallen iſt und ein ande⸗ 


Laut ämtlicher Anzeige aus Troppau find amfter gefangen wurde. 


5. l. M. daſelbſt um 8 ½ Uhr Früh 1000 Mann 
Preußen Truppen eingerückt, denen in einigen Stun⸗ 
den 4000 Mann folgten, im Steueramt wurde nach 
Geld geſucht, jedoch keines vorgefunden, das Poſtamt 
eines verbotenen Werkes zu einer Geldſtrafe von je 25 fl. ver⸗und Telegraphenamt beſetzt und geſchloſſen. 
urtbeilt, wogegen fie gleich die Berufung anmeldeten (Präfe Am Ringplatz Kanonen aufgefahren, im Landhaus 
General, im Regierungsgebäude Oberſt und mehrere 
Officiere einquartirt. Die Stadt iſt cernirt, Niemand 
wird herein» und herausgelaſſen. Durch eine Procla⸗ 
mation des Generals wurde Schonung des Privat⸗ 
Eigenthums zugeſichert. Die e auc ge⸗ 
gen Dlmüg, eine Beſatzung bleibt zurück. 
Nat.⸗Anl. 60.52. — 1860er Loſe 72.75. -— Banfactien 678. — ſchübe werden erwartet. Hiedurch wurde die 
Eredit⸗Actien 135.60. — London 127.75. — Silber 123.—. — für morgen beabſichtigte Amtsſitz⸗ Uebertragung 
nach Troppau rückgängig gemacht.“ 
Dinſtag, den 3. d. M., heißt es in einem uns 
Ruf. Silber⸗Au mitgetheilten Schreiben aus Kenty, waren wir der 
Gefahr ausgeſetzt, in die Hände der Preußen zu fallen. 


Nach⸗ 


Aus Peſt, 3. Juli, wird gemeldet: „Sürgöny“ 
veröffentlicht die Loyalitäts⸗Adreſſe der Stadt 
Eperies. Wie „Lloyd“ meldet, werden heute Abends 
2500 preußiſche Gefangene mittelſt Dampfſchiff hier 
eintreffen und nach Peterwardein gebracht. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Trieſt, 3. Juli. (Levantepoſt.) Aus Alexan⸗ 
drien wird vom 24. Juni gemeldet: Der Geſund⸗ 
heitszuſtand in Egypten iſt befriedigend. Aus China: 
Tſchungan an der Küſte von den Rebellen genommen, 
alle Localbeamten wurden getödtet; es herrſcht Be⸗ 
ſorgniß, die Thee Ausfuhr werde geftört, falls der 
Platz nicht wieder genommen wird. Der engliſche 
Conſul Morriſon in Tſchifu iſt auf der Reiſe von 
Peking nach Hunkow ermordet worden. 


Telegramm der „Krakauer Zeitung.“ 
Wien, 6. Juli. (Aufgegeben am 6. um 10 Uhr 


Am bezeichneten Tage um ½2 Uhr Nachmittags kam 25 Min. Nachts, eingetroffen am 7. 12 Uhr 40 Min. 


eine Escadron preußiſcher Hußaren nahe an die Stadt 
— GBaliz. Grundentlaſtungsobligationen ohn⸗fund entſendete 10 Mann bis auf den Ringplatz, wo 


Nachts.) Nach einer offieiellen Mittheilung iſt F Me. 


g ie ſich um die Caſſen und um den Stand unſeres Freiherr v. Gablenz wegen Abſchluſſes eines ſ ech s⸗ 
— 1 — den S den — RT Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 167.67 5 e Nach erhaltener Kunde von 25 wöchentlichen Waffenſtillſtandes in das preu⸗ 
Krakauer Cours am 6. Juli. Altes poluiſches Silber Anrücken der Preußen ging es bei uns drunter und ßiſche Hauptquartier entſandt worden. Für den Ab» 


Wir flüchteten alle bis Wadowiee, 
wo man ebenfalls alle Vorbereitungen zur Flucht 
machte. Die nach Kenty gekommenen Preußen zogen, 
142 beg. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler ſi 8. W. nachdem fie ſich mit Eſſen, Trinken und Cigarren 


ſchluß iſt gegründete Ausſicht. “ 


Bereits in einem heute Vormittags ausgegebenen Extrablatt 
mitgetheilt. 


freihalten ließen, um 4 Uhr Nachmittag wieder über Kurz vor Schluß des Blattes eingetroffen.) 


Paris, 6. Juli. Die „Preſſe“ meldet: König 


kamen um 11 Uhr zwei Züge nnſerer Uhlanen (Graf[Vickor Emanuel iſt nicht unverweilt auf den 


wieder hierher zurück. Auf die Nachricht, daß unſere 
Ublanen in Kenty find, kehrte das Bezirks und 
Steueramt zurück. Kaum angelangt, kam abermals je nd 
in der dritten Nachmittagsſtunde dieſelbe Escadronzien, weldhesfrangöjiihes Geiger geworden 
preußiſcher Hußaren und es iſt den Aemtern kaum ' 


te 
elungen, auf den noch wartenden Wägen zu en 

ee 2 — am Ringplatze ftehenden zwei Züge 

der preußiſchen Escadron ſofort ent⸗ 

gegen, überrumpelten ihre Vorhut, beſtehend aus 4 

4 Unteroffizier und nahmen fie jammt 


Uhlanen gingen 


wieder gegen Wilamowiee; 


Verſtärkung hatten, mußten ſie die Verfolgung auf⸗ 
gegen Abend zurückziehen. Am 
ie Preußen 8000 


nachdem die Unſern keine 


1) nach Kenty, recognoscirten gegen \ i ngen, auf die Noth⸗ 
) nach 17 1 Morgens, e K Waffenſtillſtandsvorſchlag eingega 


wendigkeit hinweiſend, ich mit Preußen zu be⸗ 
nehmen. In Folge deſſen wurde die italieniſche 
Regierung benachrichtigt, fie habe un verweilt 
jeden Aet der Feindſeligkeit gegen Vene⸗ 


einzuftellen. Ein franzöſiſcher Regierungs⸗ 
Com mijjär wird unverzüglich 5 5 = 
ben, die Aminiftration Namens Frankreichs über⸗ 
nehmen. Das franzöſiſche Mittelmeer ge⸗ 
ſchwader geht ſofort vor Venedig. 

Die „Patrie“ meldet: Die Waffenſtillſtands⸗ 
bedingungen zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen anbelangend ſollen dieſelben in zeitwei⸗ 
liger Bejegung der Feſtungen Joſephſtadt 
Königgrätz und Thereſienſtadt beſtehen. 


ann, theils 


Verantwortlicher Redacteur Dr. N. Bocz ek 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
EErkenntniſſe. 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Krakan hat am 
16. Juni d. J. Z. 12.055 das Verbot der weiteren Ver; 
breitung der Nr. 4 der in Paris redigirten und in Genf 
gedruckten periodiſchen Druckſchrift: „Prayszlosé“, wegen 
des Vergehens nach §. 305 St. G. B. ausgeſprochen. 


(689. 2) 


! 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Lemberg hat am 

6. Juni l. J, 3. 8067, zu Recht erkannt, daß der It 

halt der in Lemberg 1866 bei R. Piller gedruckten, von 

Carl Widman verfaßten und verlegten Brochüre „Powim 

nose naszi w obee sporu między Austrya a Pru- 

Sami i Wiochami“ das im §. 65 b St. G. bezeichnete 
Verbrechen begründe und daher deren Verbreitung verbo 
ten ſei. Gb 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät verliehenen 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, unter 
gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme, daß 
der Inhalt des Aufſatzes: „Vorbereitungen zum Kriege“ 
in Nr. 166 der Zeitſchrift „Oſtdeutſche Poſt“ vom 19. 
Juni 1866, das nach Artikel IX. der Strafgeſetz⸗Novelle 
vom 17. December 1862 und nach der Verordnung vom 
9. Juni 1866, RGB. 3. 74, ſtrafbare Vergehen der ver⸗ 


now wird 
von demſel 
des k. k. M 
nächſtfolgenden drei Jahren d. i. vom 1. Jänner 1867, 
bis 31. Dezember 1869 vorkommenden ſämmtlichen Pro⸗ 


Inife über dis 


Kundmachung. (690. 1.3) 


Von Seite des k. k. Genie-Direclions⸗Ziliales in Tar⸗ 
625 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
en wegen Uebernahme der jn den Gebäuden 


m 


dann bei der k. k. Militär Gebäude ⸗Aufficht in Jas lo, 
Rzeszow und Olchowee zu den gewöhnlichen Amtsſtunden 
einzuſehen. y i 12 
Unbeſtimmt 
mine einlaufende Offerte werden nicht berückfichtiget, daher 


feffioniften-Arbeiten: und Material-Lieferungen schriftliche ge- ® im Intereſſe der Unternehmer liegt, rechtzeitige Anbote 
ſegelte Offerten e n 
September 1866 längſtens bis arrow, den 1. Jun 18855 

11 Uhr Mittags 4 ln 
in der Kanzlei des k. k. Hengſten⸗Depot⸗Commando zu 
Olchowee nächſt Sanok angenommen werden, wo ſodann 
deren commiſſionelle Eröffnung ſtattfinden wird. 

Jedes Dffert; 


7 


B 
der offerirlen Arbeitsleiſtungen und überdies mit dem be. Zuka Skärzevskiego w Däbröwee, , 10 grudnia 1859 
treffenden Vadium entweder im baaren Gelde, in k. k. na 1000, lr. m. k. dla Ludwiny 2 Stobnickich Rumin- 
Statspapieren nach dem börſenmäßigen Courſe, oder inſskiéeſ wystawiony, Wstanie dluänym sumy 17800 Ak. 
geſetzlich anerkannten Hypotheken verſehen ſeiu. m. k. wzglednie resztuſgeéj sumy 9200 Ar. m. K. na 

Die Vadien für die einzelnen Profeſſioniſten⸗Arbeitenczescineln dobr Wojnaroxa Dom. 170, pag. 109, n. 
ſind auf folgende Weiſe feſtgeſetzt, und zwar: 114 on. cięzzcéj Just, 452, pag. 155, n. 1 on. na 


ilitär Hengften » Depots zu Olchowce in den 


- — — — CE AHBRRENTU E 


1. 3771. E dy k t. | 
Eröm wird 0 C. k. Sad obwodowy Nowo-Sadecki ‚wzywa na 
muß mit dem ortsobrigkeitlichen Zeug prosbe Ludwiny 1 malz. Ruminskiej 2 malz. Lubie- 


ii 


botenen Mittheilung begründe, und verbindet damit nad). 


F. 36 das Verbot der weiteren Verbreitung der den bean⸗ 
ſtändeten Aufſatz enthaltenden Zeitungsnummer. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind 
P. G. zu vernichten. a 

Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 

Wien, den 21. Juni 1866: 

Der k. k. Präſident: 

Boſchan m. p. 
f Der k. k. Auseultant: 
Schmiedl m. p. 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit 
dem Erkenntniß vom 6. Juni 1866, 3. 7306, die Num ⸗ 
mer 92 des in Mailand erſcheinenden Journals „L'em- 
porio pittoresco“ wegen des im §. 58 St. G. bezeich- 
neten Verbrechens verboten und zugleich das gänzliche Ver 
bot der weiteren Verbreitung des gedachten Journals aus- 
geſprochen. * e 


3.42619. E diet. (6682. 3) 


Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird über die 
von Zeno Piechowicz, protoeollirten Inhaber einer ge 
miſchten Waarenhandlung in Biala gemachte Anzeige von 
der Einſtellung ſeiner Zahlungen übet das jämmtliche be. 

wegliche und über das in jenen Kronländern, für welche das 
Geſetz vom 17. Dezember 1862 Nr. 97 R. G. Wirkſam⸗ 
keit hat, befindliche unbewegliche Vermögen deſſelben das 
Ausgleichsverfahren eingeleitet, zur Beſchlagnahme und In⸗ 
ventirung des Vermögens, dann zur Leitung des Aus⸗ 


gleichsverfahrens der k. k. Notar Chwalibog in Biala 


als Gerichtscommiſſär ernannt, mit dem Beifügen, daß 

der Zeitpunet zur Anmeldung der Forderungen und die 

Vorladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt durch denjelbew 

insbeſondere werde kundgemacht werden, daß es jedoch je ⸗ 

deim Gläubiger freiſtehe, feine Forderung mit der Rechts⸗ 

wirkung des § 15 des obigen Geſetzes ſogleich anzumelden. 
Krakau am 2. Juli 1866. i 


Edykt. 


nach $ 37 g 


Für Erd- und Maurec-Arbeiten 50 fl. rzecz Ludwiny 2 Stobnickich ' Ruminskigj intabulowany, 
„ Stuegtur⸗ v 5 fl. „la nastepnie zagubiony posiadaja, azeby sie w przeciggu 
„Steinmetz Imi bnd . Jjednego roku, szeseiu tygodnı 1 trzech dni. zglosilils 
„Zimmermanns. „ 50 fl, I swoje prawo do tego zagubionego skryptu dluznego 

„ Aſcchler⸗ 5 25 fl. Wykaali, albowiem w przeciwnym razie tente skrypt 
„Schloſſer⸗ # 25 fl. po uplywie wWyzngezonego terminu na powtörne zada- 
„ Glaſer⸗ u 10 fl. nie ‚Ludwiny Lubienieckiej Jake umorzong uzuanym, 
„ Anſtreicher. v 10 fl. "la wystawiciel tego skryptu z niego wiece ‚obowigza- 
„. Spengler, . 5 fl. nym nie będzie. f f 
„ Pflaſterer⸗ 5 5 fl. ＋ Rady e. k. Sadu obwodowego. 
„Gitterſtricker⸗ 1 5 fl. Nowy Saez, dnia 4 czerwea 1866. 

„ Binder⸗ * 10 fl. ı 
„ Brunnenmeiſter⸗ f 10 fl. ee e er ane ieee 1109 r ee 
er e ee e ee 2a 
„ Gußeiſenwaaren. Lieferung f 5 fl. 5 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Sokolöw 
„ „ Rupferichmiedarbeiten 5 fl. wird hiemit bekannt gemacht: a 
Bu femmen!2c250 f Es ſei Michael Dumczak, Grundwirth aus Niena- 
5 dowka, zu Nienadowka am 10. Dezember 1836 mit 


Dieſe vorstehenden Arbeiten können auch von Einem 
Unternehmer übernommen werden, jedoch muß derſelbe in 1836, geſtorben. | 


dieſem Falle ſämutliche vorausgewieſene Vadien erlegen.] Da der Aufenthaltsort des Haupterben Barthelomäus 
Dieſe Vadlen find Lg, den Erſtehern uach erfolgter e e f. et 15 1 iſt, 
hoher Genehmigung auf das Doppelte zu erhöhen. ſſo wird derſelbe aufgefordert, binnen einem Jahre und 6 
Die Anbote find. bei dieſen Profefjioniften » Arbeiten Wochen um ſo gewiſſer von ſich Nachricht zu geben, . 
mittelt Procenten + Zuſchüſſe oder Nachlaſſe auf die beſte-drigens die Verlaſſenſchaſt nur mit den erbserklärten Er- 
henden Grnndpreiſe deutlich mit Ziffern und Buchſtabenſben und dem zum Curator des Bartholomäus Dumczak 
anzuſetzen, auch haben die Offerte die Erklärung zur genauenſernannten Adalbert Zeleb abgehandelt werden mird, 
Einhaltung ſämmtlicher Bedingniſſe, wie auch zur Haftung Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte 
hiefür mit dem ganzen beweglichen und unbeweglichen Ver⸗ Sokol6w, den 28. April 1866 e 
mögen ausdrücklich zu enthalten. 8 l 
Sämmtliche ſpecielle Bedingungen find ſammt den be i 
ſtehenden Grundpreiſen bei dem k. k. Genie Directions; 
Filiale in Tarnow (k. k. Spitals⸗Caſerne), ſodann bei der 
k. k. Militär⸗Gebäude⸗Aufſicht in Olchowce zu den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden einzuſehen. 10 0 31513 
Unbeſtimmt lautende und nach dem feſtgeſetzten Ter⸗ 
mine einlaufende Offerte werden nicht berückſichtigt, daher 
es im Intereſſe der Contrahenten liegt, rechtzeitige An: 
bote zu ſtellen. 215 1 a 
Tarnow, am 1. Juli 1866. 


. 2415. Edykt. (687. 1:8, 

C. k Sad obwodowy W Nowym Saczu niniejszem 
obwieszeza, i rozpisuſe przymusowg sprzedaz pu- 
bliczug realnosci W Nowym Saezu pod nr. 430 polo- 
zonéj, Wraz 2 gruntem, Sprejöwka zwanym, wedle ks. 
gl. VI pag. 241, n. 2 1 3 haer. na Jana Jenknera in- 
tabulowanych wWesprawie Sary Körbel przeciw Janowi 
Jenkherowi na zaspokojenie pretensyi 874 Ar. a. W. 
2 odsetkami po 5%, od dnia 6 kwietnia 1860, Ko- 
sztamı egzekucyjnemi W kwocie 6 zir. 1 kr. W. a. i 
kosztami,  ktöre obeenie W Ewoeie 14 zr. 52 kr. a. w. 
zaprzyznaje, ktöra to przymusowa sprzeda w trzech 
terminach, t. j. na dniu 16. sierpnia, 15 vrzesnia i 
II paidziernika 1866, Kkazdg raza w sali audyencyo- 
nalnéj o. k. Sadu obwodowego w Nowym Saezu- przed- 
$iewzieta bedzie pod nästepujacemi warunkamı ; 

I. Cene.wywolaweza stanowi wartosC szacunkowa 
v ilosci 7857 kr. 14 kr. a. w. CE 


Kundmachung. (691, 1-9) 

Von Seite des k. k. Genie-Direetions-Filiales in Tar⸗ 
now wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
von demſelben wegen Uebernahme der Rauchfangkehrer⸗ 
Arbeiten in den Militär-Gebäuden der Stationen: Tar⸗ 
now, Jas lo, Rzeszow und Olchowee, dann der Senkgruben⸗ 
Reinigung, endlich Ueberlaſſung des Pferde Düngers im 
en nächſtfolgen⸗ 


orngczonym ezasie albo sami stanęli, 


(6685, 2-3) 


efähigung des Offerenten zur Nebernahmelnieckiej tyeh, ktorzy skrypt duäny przez Jana Kantego 


| 


Hinterlaffung eines ſchriftlichen Codieills vom 11. März 15 


Sämmtliche ſpecielle Bedingungen find bei dem k. .f|sadowego w Galicyi obowigzujgcego, przeprowadzonym 
Genie-⸗Direetions-Filiale in Tarnow (k. k. Spitals-Gaferne),|bedzie. 7 


wecyktem aby w WV. 
lub tél potrzebne 


m 


Zaleca sie, atem pozwany 


1510 1 ee 7 8 dokumenta ustanowionemu dla nich. zastepey: udzielili, 
lautende und nach dem feſtgeſetzten Ter⸗ lub wreszeie innego obronce sobie wybrali i o tem 


e. ki Sadowi powiatowemu doniesli, W ogöle zac, aby 

wszelkıch moZebnych ‚do. obreny,srodköw prawnych 

wäyli, wrazie bowiem ‚przeeiwnym, wynikle 2 — A 

nia skutki sami sobie przypisaéby musieli. 
Z e. k. Sadu powiatowego. 

Frysztak, dna 3 maja 1866 


bie Originalausgabe des in 28. Auflage 

erschienenen. Werks: 
Der persönliche Schutz 
von Laurentius. 


Aerztlicher Rathgeber in geschlechtlichen 2 
Krankheiten, namentlich in Schwächezu- 9 
5 stünden. Ein starker Band von 232 Seiten 
mit 60 anatomischen Abbildungen. In Um- 
schlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. 


— fl. 2. 20 kr. 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig, in Krakau bei Ferdin. Baumgardten, 

in Wien bei C. Gerold's Sohn. Ki 

Man achte darauf, dass jedes Exemplar 
der Originalausgabe von Laurentius _mit dessen 
vollem Namenssiegel versiegelt ist. — Die unter 
ähnlich lautenden Titeln erschienenen Auszüge 
und Nachahmungen desselben sind unvollständige, 
fehlerhafte Plagiate, wie schon ihr Aeusseres es 
verräth. (394. 12). 


Frucht⸗Preßgerm 
von anerkannter Triebkraft und Dauer aus den k. k. priv. 
Fabriken der Herrſchaft Okoeim 


iſt täglich friſch zu haben bei 


1 


e 


— EEE 


Hugo Aril, 
| Nicolausgaſſe Nr. 435. (679. 3) 
Wiener Börse - Bericht 


vom 30. Juni. 
Of fentliche Schuld. 


a A. es Staates. Geld Maar 
In Oeſtr, W. zu 5% für 100 l.... 55 — 55.25 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jaͤnner — Juli. 62.25 62.75 

vom April — October 62.26 62.75 

Metalliques zu 5% für 100 fl. . 59.— 5925 
dite „ 4¼% für 100 fl.. .. 51.78 52.50 

mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 134.— 136.— 

„ 1854 für 100 fl. 73.— 75.— 

: j 1 57 „ 1860 für 100 fl. 84.50 85.— 
brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 64.30 64.50 

5 „. . ” zu 50 fl. 7 STE aan 

&omo-Mentenfcheine zu 42 L. austr. 14— 15 — 
E 5 r onländer. 
Grundentlaſfungs⸗ Obligationen l 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fi 80.— 82.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 74— 75.— 
von Schleſien zu 5% für 100 . 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 82 — 85.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 82.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 64.50 65 50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 1 e 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 68.— —.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 61.25 62 50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 60.50 61 50 
von Bukowina zu 5 ¾ für 100 l.. 60.50 61.50 
Actien (pr. St.; 
der Nationalbank 715.— 717.— 


der Credit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 137.30 132.60 
der Niederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 550.— 560.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1515. 1820. 

der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. x 


105 k. and -krai 2 Jack hand Ei: 7 k. k. Hengſten » Depot in Olchowee ind 6 1 } ehr ee 5 . . 
na 5 . ht ene e er Be den drei Jahren, d. ie vom 1. Jänner 1867 bis 31. 1 Katdyi lieytantöw e 8 en przed 1 oder 500 Ir . % 160.30 160.50 
doniesienie przoz Zenona Piecbowieza, protokôlo- In 2 poczeciem licytacyi Aye do rak komisyi lieys der vereinigten füböfter, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 
wanego ‚wlascieiela handlu towaréw mieszanych: ww. Bia- Dezembe. je ste gefiegelte Offerte a tacyjndj wadyum w kwocie 780 zr. w. a. w go-| Sifenbahn 5 200 fl. oͤtr. W. oder 500 Fr. 151.50 192.50 
lei o wstrzymaniu wyplaty zarzadza wzgledem ‚calego am 1. rer rs Audi bis töwce, lub w obligacyach galicyjskiego zakladu '*, galt Ken ubm n 7 200 f. CM. Her HR] 
ruchomego i nieruchomego W krajach koronnyeh, dla. . . 5 „ 15 „ kredytowego, lub téz w obligacyach panstwa we- 3 Lemberg⸗Gzernowi 1 Gi b. Gel. zu 200 fl. ENT 
ktorych ustawa 2 duia 17 grudnia 1862 nr. 97 42.0 der Kanzlei der — „ et diug ostatniego w Wiedenskiéj gazecie urzedo- 75 Fi W. in ie 0 J. St Jen 80 0 Be 147.— 149, — 
p. p. jest Obowigzujaca, znajdujacego sig majalku — mea bee dan alſſenehe Eteſfnang fen den . ſo⸗ „rie zapisanego kursu. f dit gi 10 5 au 10 421 W. 127— 120.— 
N 10 2 4 2 ann deren commifp BD 1 ud. N 2 ‘ 2 f der üd⸗nord E 2 er ind. zu, 200 fl. 8 ii 87.50 88 50 
111 —T!. ( Md... 
k ic g dröniki ünw-egt niſſe über die Befähigung des Offerenten zur Uebernahme n nia odpisu aktu oszacowania iſter fert, Donau Dawpficifahrise Geſellſchaſt zu. „ 
uskuteeznienia zasgera, sporzadzenia eee fferltten Arbeitsleiſtungen and überdieh mlt dem be⸗ warunköw licytacyjnyeh w.calej osnowie wetutej -- 300. fl. GN. , 303 e eee 1A 
jatku, tudziei do przeprowadzema postepowania, ugo- NR ge l 8 ; ‘ S260 sadowéj registraturze. bes öſlerr. Lloyd in Trieft zu 50 fl. CM. . . 140.— 10.— 
dnego 2 ta Uwagg, ze tenze komisarz 'sadowy termin treffenden 5% Vadium entweder im baren Gelbe, in Z Rady e. k. Sadu obwodowego der Wiener Dampfmühl⸗Actien Geſellſchaft zu 
do zgloszehia sie wierzycieli i wezwanie do ukladu k. k. Stantspapiereit nach dem börſenmäßigen Come, oder. Novy Sgez 16 kwietnia 1866. 5 W da N. rn ce eee 
ugodnego oddzielnie oglosi, 4c jednak kuzdemu wier in geſetzlich anerkannten Hypotheken verſehen fein: a | r Ehe Wo FE BO der Ofen- Peither a ar 1 5 ö 8 —.— 3 0.— 
rzycielowi wolno jest 2 pretensyami swemi ‚ze. skut- Die 5% Vadien. 8 25 Wehn deen Reply 1. Ed kt (688. 1-3)| 7 Nationalbanf 10 ahrig zu 5% für 400 fl. 198.— —.— 
kiem 2 15 powolanej ustawy zglosic sie ‚bezwlocznie. auf nachſtehende Weiſe ſeſtgeſetzl und zwar: 1 0 m j 0.1 auf G. M. verleabar zu 5% für 100 fl. 88.75 6025 
Kakôw, dia 2 lipca 1866 _ IR Für! Rauchfangkehrer-Arbeiten in Tarnow 10 fl. C. k. Sad powiatowy w Frysztaku zawiadamia ni- auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 f... 84.75 85.— 
17 Men 15° 905 ; 1 4 „ Jaslo 5 fl. niejszym edyktem spadkobiercow po Nepomucenie Zuk| Waltz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. . 67.— —.— 
F 5 „ Rzeszow 5 fl. Skarzewskiéj i Franeiszka Baranskiego, co do zeiger Grepit- Auſlalt zu 100 1. hr W. 05.— 105.50 
3. 12634. Kundmachung. (683. 3) Ä ee „ Olchowee 10 fl. 1 e pobytu niewiadomych, ie przeciw mim i p. Donau- Dampfſch eſellſchaſt zu 100 fl. G0. 78.— 79.— 
Bei dem k. k. Laudesgerichte in Straffachen zu Kro. Senkgruben-Reinigung Olchowee 5 fl: Micha o wi Ruminskiemu p. Ludwina 2 Stobnickich Lu- rieſter Stadi⸗Auleihe zu 10 f. COM. 112.— 114.— 
b 2 Stelle ; ne * 5 11 Ic „ neberlaſſung des Pferdedüngers in Olchowee 5 fl. bieniecka A malz. Ruminska pod dniem 1 styeznigf &; " AT Of. zu 50 fl. HM. 19 9 
eee, n Sr Dieſe vorſtehenden Vadien ſind von den Erſtehern 1866 do l. 1 0 zaplacenie hipoteki sumy 17800 lr. Ser en raf. re , . . L Wir 
eine jährliche Remuneration von 84 fl. . W. verbunden 174 4 0 ö ; Di 1 Esterhazy, zu 40 fl. EMze „ y 160 565. — —.— 
t Be nach erfolgter hoher Genehmigung auf das Doppelte zum. k. na dobrach ‚Wojnarowa intabulowangj sumy| Saluı zu 40 fl. „ Bon 26 
Hi ewe bet um dieſe Stelle haben unter Nachweiſun erhöhen. Die Anbote ſind bei den Rauchfangkehrer Ar- 1000 Ar. m. k. ezyli 1050 Ar. w. a. Waiosla pozew, Palſfy zu 40 fl. „ . e 
n ford tlichen Kenntuiſfe i be 5 lien 11 7 beiten in fixen Einheitspreiſen für die Reinigung der ein- zalatwieniu kiörego to ,pozwu termin do rozprawy Marl, uch zu » e nal 20— 2 
nien Spruche dann ihrer Siegerigen FIRE 15 jelnen Obſeeke jener" Gattling, bei ber eg end eee = a er rer ae 1 = i a ae 0 — 
hen Sprache, N Nah (8 firet Pauſchale für ein Jahr, bei Meberlaffung wyznaezonym z0stal. Waldſtein n 20 fl. „ u Mat 10 
Geſuche innerhalb vier Wochen bei dieſem k. k. Landes⸗ gung x 8 1 0 15 6 rät unbe- a Real zu „. 2 e 
gerichte einzubringen. des Pferde⸗Düngers im k. k. Hengſten⸗Depot in Olchowce idy miejsce pobytu pozwanych spadkobiercow pofKeglevich zu 10 oe Gd Bilde m 1150 


Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Krakau, den 25. Juni 1866. 


f Obwieszezenie. 

Przy e. k. Sadzie krajowym w sprawach karnych 
W Krakowie Opr6äniong 20stala posada chirurga sado- 
wego ztocznem wynagrodzeniem 84 Ar. W. a. 

Ubiegejgey sie o te posade maj 
przy ulowbdnieniu otrzebnego uzdolnienia, posiadania 


©jezyka niemieckiego i polskiego, wreszeie dotychezaso-| „ 
"wege 'zatrudnienia wniese do e. k. Sadu kraj. W Kra- e 


Lowie w pfrzeciggu tygodvi eat rech. 
2 e. K. Sadu kraſowege w sprawacll karnych. 
Krakow, dnia 25 czerwea 1866. 


a dotzezgce podania 5 


iſt der Anbot gleichfalls für ein ganzes, Jahr zu ſtellen, Nepomucenie Zuk Skarzewskiéj i Franeiszka Baranskiego 
— und ſind dieſe Anbote deutlich mit Ziffern und Buch. nie jest wiadomém, przeto tutejszy c. k. Sad powiatowy 
ſtaben anzuſetzen, auch haben die Offerte die Erklarung W celu zastepowania pozwauych, jak rownie na koszt 
zur genauen Einhaltung ſämmtlicher Bedingniſſe, wie auchſi niebespieezenstwo ieh p. Hehryka Lywiekiego e. k. 
zur Haftung hlͤfür mit dem ganzen beweglichen und un- notaryusza w Jasle kuratorem nieobeenych ustanowil, 
beweglichen Vermögen ausdrücklich zu enthalten. - 7 ktörym. spör "wyloezony wedlug uslawy postepowania 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


* 


gt. k. Hofſpitalfond zu 0 
% chfel. 3 Monate: 

a Bank- (Platze! Sconto 
Augsburg, für 100 fl, ſüddeutſcher Währ. 7/ 


t 112 — 11225 
Frankfurt a. M., für 100 5 Eu Wine 


112.25 112 75 


ee ” K ed aalenderüng der 
rs ee ji nach 1 Richtung und S 14e Zustand | Erſcheinungen 0 Wärme im 
2 f - { in! 
Su Pais. Linie Neaumur Feuchligke des Windes der Atmosphäre in ker Luft RE. 
0 O“ Regum. ret, Temperatur | a Luft EEE je = — — 2 
6, 2 328/50 P[ i 8 Weſt schwach trüb | Regen ö 
10% 29, 96 10 55 | 85 | Weit fill heiter mit Wolken Tee les 
Wet e e il 85 2 2 — Dog 


Druck und Verlag des Carl Pudweiser, 


Hamburg, für 400 l. . * 98.50 99.— 

London, für 10 Pf. Sterl. 10%. 129/50 131.50 

Paris, für 400 Francs 4/520 52 30 
119 Cours der Geldſorten. N 
5 Durchſchuitts⸗Cours Letzter Gours 

. > u fu ir. dr. fl. kr. fl. N 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. . 6 28 6 22 615 6 18 
„ vollw. Dukaten 26 6 22 616, 6 16 
Kr 197 ro re reiten 
20 Francjtüde, stein 10 71 10 54 1054 10 56 
Ruſſiſche Imperiale, .. — — — — 10 65 10 70 
Vereinsthale nr lm m 103 1 94 

Süher . „„ ee e ie Mer ee 


